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Für das Erſcheinen der $ 


51. Jahrg. 


Auslands auswärtige Boll. 


Von Fr. Wlatnig (Moskau). 


(Sonderbericht der „Deutſchen Rundſchau“.) 


Da in der Sowjetunion ein Primat der inneren Politik 
herrſcht, überwiegt nach außen die Taktik. Tſchitſcherin 
iſt der anerkannte Fachmann. Während das „Narkomindjel“, 
das Volkskommiſſariat des Auswärtigen, in einem großen 
Gebäude am Kusnezki⸗Moſt liegt, wo ſich auch Litwinow und 
die Mitglieder des auswärtigen Kollegiums befinden, 
arbeitet Tſchitſcherin im Kreml. Da praktiſch ein Nach⸗ 
richtenmonopol beſteht, das im Verkehr nach dem Ausland 
durch eine Zenſur in Form der „überwachung unwahrer 
Nachrichten“, und in umgekehrter Richtung durch eine „Offi⸗ 
zielle Zeitungskontrolle“ ergänzt wird, erfährt das Volk 
nur ſolche Dinge, die als opportun gelten. Die Sowjet⸗ 
blätter werden von der parteiloſen Bevölkerung, ſelbſt auf 
dem Lande, ſorgfältig geleſen, aber dieſe öffentliche Meinung 
iſt eine Geige, auf der nur ein einziger Bogen ſpielt. Europa 
iſt derart an die Preſſefreiheit gewöhnt, daß es ſich unmög⸗ 
lich eine Vorſtellung von der Suggeſtion machen kann, die 
von einem Syſtem ausgeht, das keine Zenſur und keine 
weißen Flecken benötigt, ſondern das Preſſeweſen als 
Monopol betreibt. Der Kreml weiß heute, daß die Kom⸗ 
muniſtiſche Internationale eine unerhörte außen⸗ 
politiſche Belaſtung bedeutet, zumal die Idee der Weltrevo⸗ 
lution, die als Annex des Kriegskommunismus aufgezäumt 
wurde, einer kapitaliſtiſchen Einkreiſung gewichen iſt. Ob⸗ 
wohl es unmöglich ſcheint, von einer ernſthaften Trennung 
zwiſchen Sowjets und Internationale zu ſprechen, hat ſich 
dieſe Auslandsarbeit doch inſofern geändert, als ſie aus der 
Offenſive in die Defenſive gedrängt wurde. Sie bleibt aber 
nach wie vor eine Hemmung für die Unterhaltung von völlig 
normalen Beziehungen, denn es muß immer damit gerechnet 
werden, daß die ruſſiſche Handelsvertretung mindeſtens als 
Aſyl benutzt wird und eine polizeiliche Zurechtweiſung der 
Agitation ruſſiſche Repreſſalien nach ſich ziehen könnte. Jede 
Polizei iſt aber in der Lage, die Einflüſſe der ausländiſchen 
Kommuniſten zu unterbinden, wenn ſie rechtzeitig eingreift. 
Merkwürdigerweiſe ſind es gerade die Pſeudobemokrate⸗ 

die bei einer Aktion zur Aufrechterhal⸗ 
er Ordnung ein großes ö N 
Een das beſte Verſtändnis für einen 
eſitzt. ! 


Der Konflikt mit England, das an den Peripherien 
einen wirtſchaftlichen Druck ausübt, wird nach ein oder zwei 
Jahren mit einer Wiederaufnahme der Beziehungen enden. 
Die Bolſchewiſten erklären den Bruch aus inner politiſchen 
Gründen, beſchuldigen die Diehards und erhoffen bei den 
Neuwahlen ſozialiſtiſche Erfolge. Es wird nicht erwartet, 
daß während der Dauer des Konflikts andere Staaten eine 
Anderung ihrer Beziehungen zu Rußland in poſitivem 
Sinne wagen könnten, und die Sowjets ſcheinen daher zur 
Verhinderung einer Antifomjetfront bereit, gerade benach⸗ 
barten Ländern einige Nachgiebigkeit zu zeigen. Mit. 
Frankreich ſteht es ähnlich, denn bei dem Intereſſe der 
franzöſiſchen Kleinrentner an ruſſiſchen Staatspapieren und 
der für die Sowjets beſtehenden finanziellen Unmöglichkeit, 
der Gegenſeite einen erträglichen Vorſchlag zu unterbreiten. 
bewegt ſich alles im Kreiſe. Herbette reiſte mit großen Hoff⸗ 
nungen nach Moskau und wird ſogar als Sowjetoptimiſt 
bezeichnet. 55 verfolgte jedoch die Taktik, auf leutſelige 
Art eine Popflarität zu gewinnen, während es ſich gleich⸗ 
zeitig herausſtellte daß ſein Einfluß am Quai d'Orſay nicht 
beſonders groß ſein kann. Ftalien deſſen neuer Bot⸗ 
ſchafter Cerruti erſt vor kurzem aus Peking eintraf, ver⸗ 
dankt ſeine gute Poſition dem Umſtand, daß es den erſten 
Anſtoß zur allgemeinen Anerkennung de jure gegeben hat, 
age die Ratifikation des beßarabiſchen Protokolls hat die 
Atmoſphäre verſchlechtert, obwohl der Kreml durch reale 
Konzeſſionen noch jederzeit ein geneigtes Ohr im Palazzo 
Chigi finden könnte. Das Agréement von Livorno, das 
Italien freie Hand auf dem Balkan garantierte, wurde da⸗ 
hin erläutert, daß Rußlands Drang nach dem warmen 
Meer von neuem erwachen könnte, ſobald ſich der auswär⸗ 
tige Handel heben ſollte: es zeuge daher von großem Weit⸗ 
blick, wenn England den Balkan als italieniſche Einfluß⸗ 
ſuhäre anerkenne. Das Verhältnis zu Deutſchland und 
die Politik von Rapallo iſt für Rußland einer der wenigen 
aktiven Poſten einer ſonſt ſtark paſſiven Bilanz. Deutſch⸗ 
land behandelt das ruſſiſche Konto mit Recht nach den 
Grundſätzen langfriſtiger Inveſtitionen, die vorläufig noch 
wenig tragen, Sich aber bei den großen Zeiträumen, mit 
denen hier gerechnet werden ſollte, einmal amortifieren 
müſſen. Diefe Einſtellung wird durch die Erkenntnis ge⸗ 
fördert, daß ein Sturz der Sowjets unmöglich ſcheint und 
ſelbſt be: größeren inneren Wandlungen die Kommuniſten⸗ 
vartei doch wieder eine maßgebende Rolle ſpielen müßte. 
Die deutſche Botſchaft genießt kraft des Preſtiges des Grafen 
Brockdorff⸗Rantzau und der Fachkenntnis ſeiner Mitarbeiter 
vor den Vertretungen der anderen europäiſchen Länder 
einen gewaltigen Vorſprung. Wenn auch die Erwartungen 
der deutſchen Induſtrie bisher kaum voll befriedigt wurden, 
fo find duch manche vielverſprechende Anſätze vorhanden. 
Das Verhältnis zu Polen iſt eigenartig, denn es be⸗ 
ſteht fait ein ſtillſchweigendes Einverſtändnis, gewiſſe Punkte 
des Rigaer Vertrages nicht zu erfüllen. Der Geſandte 
Patek, ein Vertrauensmann Pilſudſkis, kam geradeswegs 
aus Tokio, wohin ihn die Nationaldemokratie verſchickt hatte 
und trug in wenigen Monaten viel zur Beſſerung der Be⸗ 
ziehungen bei. Der ermordete ruſſiſche Geſandte Wofkow. 
der den erſten Beſuch Tſchitſcherins in Warſchau gegen den 
Willen des Kollegiums im Narkomindſel durchſetzen konnte, 
hat ſich ſtark für einen Garantiepakt exponiert, der in Ver⸗ 
bindung mit einem Wirtſchaftsvertrag ſetzt wieder beſprochen 
wird. Während England einen Druck zugunſten einer An⸗ 
näherung zwiſchen Polen und Litauen ausübt, fordert 
das ruſſiſche Staatsintereſſe die Erhaltung eines ſelbſtän⸗ 
digen Litauen, woran auch der Staatsſtreich Smetonas 
nichts ändern konnte. Beßarabien iſt eine Prinzipien⸗ 
frage. Alle Landkarten zeigen die heute rumäniſche Pro⸗ 
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vinz in ſchwarzer Schraffierung und der Streit wird aller 
Welt von Fall zu Fall vor Augen geführt, damit er nicht in 
Vergeſſenheit gerate, denn in Wirklichkeit ſagt ſich jeder⸗ 
mann, daß Rußland genügend Boden beſitze und im 
Zentrum ſeiner Politik nur die kritiſche Planwirtſchaft ſtehe. 
Nachdem Belgien größere Kapitalien in den Kleinbahnen 
und die Schweiz in der Induſtrie inveſtiert hatten, während 
Holland einen großen Poſten alter Staatsanleihen beſitzt, 
ſpielt gegenüber dieſen Neutralen die Entſchädigungs⸗ 
frage eine wichtige Rolle. Da eine Konſolidierung der 
Schulden oder die Feſtlegung einer Entſchädigungsſumme 
für die Enteignungen auf Schwierigkeiten ſtößt und die 
als Erſatz gebotenen Konzeſſionen, in realen Werten aus⸗ 
gedrückt, noch illuſoriſch ſcheinen und nur ein ſpekulativer 
Wechſel auf die Zukunft ſind, liegt derzeit keine Möglich⸗ 
keit einer baldigen Regelung vor. Die ablehnende Haltung 
der Sowjetunion gegen den Völkerbund iſt bekannt, 
wozu folgende Erklärung gegeben wird: „Solange der 
Völkerbund ſeine heutige Geſtalt beſitzt, kann von einem 
Eintritt keine Rede ſein, denn die jetzige Organiſation paßt 
uns nicht und Rußland kann auch ohne Genf leben. Damit 
ſoll aber nicht geſagt ſein, daß ſich die Lage nicht vielleicht 
in zwei bis fünf Jahren ändern könnte.“ Stalin ſcheint 
nämlich die Entſendung eines Beobachters zu befürworten. 

Japan zeigt ſich über die ruſſiſchen Verhältniſſe gut 
unterrichtet, unterhält mit Tockichi Tanaka eine umfang⸗ 
reiche Botſchaft, die ſtets alles weiß. Andererſeits iſt Japan 
für Rußland eine große Unbekannte. Niemand gibt ſich einer 
Täuſchung hin, daß die Mandſchurei dauernd zur Einfluß⸗ 
ſphäre Japans gehört und die oſtchineſiſche Eiſenbahn ein 
verlorener Poſten iſt. Im Februar wurden die japaniſchen 
Wald⸗ und Fiſchereikonzeſſionen erweitert und die Rede 
Shideharis im Frühjahr galt zuerſt als Wendepunkt, wäh⸗ 
rend neuerdings wegen der möglichen Annäherung Tokios 
an London eine leichte Nervoſität herrſcht. Japan hat 


frühzeitig eine Mäßigung gegenüber China empfohlen. 


Europa hat das revolutionäre Eingreifen der Sowjetunion 
in China um ſo mehr beſprochen, als die aſiatiſchen Ver⸗ 
hältniſſe eigentlich ſehr undurchſichtig blieben. Doch darf an⸗ 
genommen werden, daß Rußland in dieſe Dinge viel ſtärker 
verwickelt war, als auf den erſten Blick vermutet werden 
konnte. Seine vollkommene Niederlage dürfte einen tieferen 
Grund haben, denn die Sowjets konſtituieren einen Wirt⸗ 


e als 7 Allmacht über die Geſell⸗ 
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lei Zur Frage der Wiederaufnahme von normalen Be⸗ 

ziehungen zu Peking wird erklärt, daß Tſchernych erſt zurück⸗ 
kehren könne, ſobald die Hemmungen beſeitigt ſeien, mit an⸗ 
deren Worten, ſobald der Diktator von Mukden die chine⸗ 
ſiſche Hauptſtadt verlaſſen hat. Obwohl die Mongolei 
mit Rußland durch eine beſchränkte Zollunion verbunden 
iſt, beſteht infolge der Rückſichtnahme auf China und Japan 
keine Gefahr eines weitergehenden Anſchluſſes an 
Sowjetunion. Mit Afghaniſtan wurde im Auguſt 1926 ein 
Neutralitätspakt unterzeichnet und die Beziehungen zu 
Perſien werden von allen Seiten als günſtig geſchildert. 
Die Freundſchaft mit der Türkei iſt über alle Zweifel er⸗ 
haben; der Gegenſatz zu Großbritannien bewährt ſich als 
Bindemittel, und in manchen Amtern hängt das Bildnis 
Kemal Paſchas neben jenem Lenins. Die Handelsverträge 
mit den öſtlichen und ſüdlichen Nachbarn enthalten die ſo⸗ 
genannte „aſiatiſche Klauſel“, wonach Europa keinen An⸗ 
ſpruch auf eine Meiſtbegünſtigung beſitze, wenn dieſen 
Ländern größere Vorteile gewährt werden. 


Sowjetruſſiſches Einverſtändnis 
mit der Erledigung des Wojkow⸗Konfliktes. 


Moskau, 31. Auguſt. PAT. Die heutige „Isweſtija“ 
veröffentlicht ein Kommunikat des ſowjetruſſiſchen 
außenpolitiſchen Komitees, das „Liquidierung 
des Konfliktes im Zuſammenhang mit der Ermordung des 
Genoſſen Wojkow“ überſchrieben iſt. In dem Communiqus 
wird feſtgeſtellt, daß der polniſche Geſandte Patek nach 
ſeiner Rückkehr nach Moskau am 26. d. M. eine längere 
Unterredung mit Tſchitſcherin hatte. In Anbetracht 
deſſen, daß die ſtrittigen Punkte, die ſich aus der Ermordung 
des Sowjetvertreters in Warſchau ergaben, eine Erledigung 
zur Zufriedenheit beider Seiten erfuhren, be⸗ 
trachtet das Außenkommiſſariat den Zwiſchenfall als er⸗ 
ledigt. Infolgedeſſen werden in den nächſten Tagen die 
Verhandlungen über den Nichtangriffsver⸗ 
trag und Handelsvertrag wieder aufgenommen 
werden. (Die PA T. fügt hinzu, daß die Erledigung dieſes 
Zwiſchenfalls bereits im Juli d. J. erfolgt ſei.) 

* 


Ein Ser Zwiſchenfall. 


Warſchau, 1. September. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Warſchauer Korreſpondent der Moskauer „Isweſtija“ iſt 
wegen einer Meldungüber die Zagörſki⸗ Affäre 
aus Polen ausgewieſen worden. 


Wo bleibt die Anleihe? 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


In der heiklen Anleihefrage, über die ſich die Re⸗ 
gierungspreſſe gründlich ausſchweigt, laſſen ſich immer 
häufiger kritiſche Stimmen vernehmen — allerdings im 
Lager der Oppoſition. Der „Robotnik“ ſchreibt: „In 
den Frühjahrsmonaten verſicherte man ſeitens der Regie⸗ 
rungskreiſe, daß die amerikaniſche Anleihe in der Höhe von 
60 Millionen Dollar im Herbſt l. J. unterzeichnet werden 
wird, da der amerikaniſche Markt in den Sommermonaten 
für beträchtlichere ausländiſche Anleihen geſchloſſen wäre. 
Unterdeſſen haben — wie der Krakauer „Naprzod“ meldet — 
die Vereinigten Staaten im Monat Juli 64 Millionen 
Dollar an verſchledenen Anleih a 
ſchen (vorwiegend den Städten) erteilt. Außer⸗ 
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Der Stand des Zloty am 1. September: 
In Danzig: Für 100 Zloty 57,65 . 
In Berlin: Für 100 Zloty 46,85 13 
(beide Notierungen vorbörslich) 1 5 

Bank Polſti: 1 Dollar = 8,88 4 

In Warſchan inoffiziell 1 Dollar = 8,91”. 
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dem haben die Kreditanſtalt der deutſchen ſtaatlichen Renten 
bank und die ſtaatliche Diskontobank in dieſer Zeit je einen 5 
Kredit von 25 Millionen Dollar erhalten. Der amert⸗ 
kaniſche Markt war alſo in den Sommer⸗ a 
monaten für e eee eee * 
Deutſchland, das fo mächtig verſchuldet iſt und Milliarden⸗ 
entſchädigungen den alliierten Staaten zahlt. Hier iſt j 
etwas nicht in Ordnung. Inzwiſchen iſt es um die 
Anleiheangelegenheit ganz ſtille geworden und man hört 
nichts davon, daß die Anleihe im Herbſt Polen zufließen 
werde. Es wird ſomit keine Indiskretion ſein, wenn wir 
in Anbetracht deſſen, daß die Sommermonate verſtreichen, 
dem Finanzminiſterium die Frage ſtellen: Was geſchie 
a der 60-Millivnen-Dollar-Anleibe für 
olen?“ j 
In der Gazeta Warſzawſka Poranna“ (vom 
27. Auguſt) erinnert Nowaczynſki an die großartigen Ver⸗ 
heißungen, die im Frühjahr von der Regierungspreſſe dem 
ublifum gemacht wurden. Anfangs waren es 300 Millionen 
dollar, die von Wall⸗Street im Anzuge waren, dann hie 
es, daß die Finaliſierung einer Anleihe von 150 Millionen 
bevorſtehe, ſpäter war nur von 100 Millionen die Rede. 
Als man bereits von einer kurzfriſtigen Anleihe 1 
von 5 Millionen ſprach, trug man noch ſtolze Gebärden 
zur Schau. Dann traten verſchiedene Schwierigkeiten ein 
und allerlei Perſönlichkeiten waren unaufhörlich zwiſchen 
Paris und Warſchau unterwegs. Unterdeſſen ſank die im 
März erwähnte Ziffer von 300 Millionen Dollar auf 5 
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onen an“. Der Rai 
rungspreſſe bleibt ſomit nichts anderes übrig, als in einem⸗ N 
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der Verwaltung und der 6 A 
kratie (in Polen) hervorruft.“ Die Horoſkope für f 
die große Herbſtanleihe ſind ſeiner Anſicht 1 
nach — gering, was in anbetracht der ſeit vier Monaten 

paſſiven Handelsbilanz und des Mangels an Au 
ſichten, daß ſich dieſe beſſere, die Gefahr einer Verteue⸗ 
rung des Geldes und einer zu großen Verringerung 
des Geldumlaufes heraufbeſchwören kann. ir 
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Nie Zoll⸗Barrilade. 1 
Die Maximalzölle und ihr Echo. 5 


In Beantwortung der von der deutſchen Preſſe ge⸗ 
äußerten Befürchtungen, daß die in letzter Woche veröffent⸗ 
lichten polniſchen Maximalzölle als Kampf⸗ 
maßnahme gegen Deutſchland betrachtet werden 
müſſen, erklärt die offiziöſe „Epoka“, daß die am 26. Auguſt 
veröffentlichten polniſchen Maximalzölle ſich keine s⸗ 
wegs gegen Deutſchland oder gegen die Tſchecho⸗ 
ſlowakei, wo äfnlihe Befürchtungen wie in Deutſch⸗ 
land geäußert wurden, richten. Das Blatt ſchreibt weiter: 
„Auf Grund des tſchechiſch⸗polniſchen Abkommens ſteht 
Polen das Recht auf volle Aufwertung der Zölle 
zu. Die polniſche Regierung hat aber nicht die Abſicht, dieſe 
Aufwertung durchzuführen, und will nur die alten, wege 
des Sinkens des Zloty entwerteten Sätze des polniſchen 
Zolltarifs durch Einführung der zweiten Kolonne der Maxi⸗ 
malzölle den heutigen Verhältniſſen anpaſſen. 7 dieſer 
Frage geht auch die polnifche Regierung in ihrer Zollpolitik 
mit beſonderer Vorſicht vor. Sie ſieht vor, daß die bisheri⸗ 
gen Maximalſätze und Zugeitändnifie, die in Handelsver⸗ 
trägen feſtgelegt find, weiter gegen jene Länder angewendet 
werden, die Verträge mit Polen abgeſchloſſen haben. Neue 
Maximalzölle richten ſich auch nicht ſpeziell gegen Deutſch⸗ ; 
land und die Tſchechoſlowakei, ſondern werden für alle 
Länder, mit denen Polen nicht in geregelten Handels⸗ 
beziehungen ſteht, Gültigkeit haben.“ 6 

Das WTB. bemerkt zu dieſer offiziöſen Auslaſſung: 
Wenn Polen allgemein ſeine Zölle valoriſieren 
würde, fo wäre dagegen von deutſcher Seite im Hin⸗ 
blick auf die Handelsvertragsverhandlungen keingrund⸗ 
ſätzlicher Einwand zu erheben. Die Ausführungen 
der „Epe ka“ bemeiſen erneut, daß durch die vorgeſehenen 
Zollerhöhungen nur eine kleine Anzahl von Staaten ge⸗ 
troffen werden, und in der Praxis vor allem 
Deutſchland, da die anderen in Frage kommenden 
Länder nur ganz unbedeutende Handelsbeziehungen mit 
Polen haben. * 


Amtliche polniſche Stellungnahme. 


Warſchan, 31. Auguſt. Im Zuſammenhang mit den deut⸗ 
gr Preſſeſtimmen, in denen die Verordnung über die 
aximalzölle beſprochen wird, erfährt die amtliche 
ae Telegraphen⸗Agentur von maßgebender Seite 

olgendes: 

Die über die Maximalzölle veröffentlichte Verordnung 
entſpricht den Richtlinien, die durch die Verordnung 
über die Maximalzölle vom 22. November 1924 feſt⸗ 
gelegt ſind. In formaler Hinſicht iſt die Verordnung 
kein Akt, der in irgendeiner Weiſe die Grundſätze der po 
niſchen Handelspolitik ändert, und in Wirklichkeit iſt 
dieſe Verordnung nicht beſonders gegen irgend⸗ 
einen Staat gerichtet, ſondern beſitzt im Gegenteil 
ganz allgemeinen Charakter. Der Fee ee. 
im Marimaltarif auf die Waren gelegt wird, die im Normal⸗ 
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franken betrug. 


e. 


tarif nicht zur Verzollung vorgeſehen find, betrifft nicht 
Waren, die bezeichnend für den deutſchen Ex⸗ 
port ſind. Der viermonatliche Termin, nach dem der 
Maximalzoll erſt in Kraft tritt, dürfte lang genug ſein, um 
den intereſſierten Staaten die Regelung der Han⸗ 
dels beziehungen zu ermöglichen. In dieſer Zeit 
können auch von dieſen Staaten alle Aus nahmever⸗ 

ordnungen zurückgezogen werden, die ausſchließlich 
gegen polniſche Waren gerichtet ſind. 


Eine deutſche ſozialdemokratiſche Stimme. 


Berlin, 31. Auguſt. (PAT) Bei einer Beſprechung des 
neuen polniſchen Maximalzolltarifes hebt der ſozial⸗ 
demokratiſche „Vorwärts“ hervor, daß durch Einführung 
dieſes Tarifes neue Schwierigkeiten in den 
deutſch⸗polniſchen Verhandlungen geſchaf⸗ 
fen wurden. Wenn Polen es für vorteilhaft erachtet, dieſ 
Erhöhungen erſt nach vier Monaten in Kraft treten zu laſſen, 
ſo iſt es nach Anſicht des obengenannten Blattes doch unnötig 
und ſogar unklug, durch die Verordnung im gegenwärtigen 
Augenblick Drohungen auszuſtoßen und ſie ſchon fetzt an⸗ 

uſagen. Nach dem günſtigen Verlauf der Ver⸗ 

andlungen über das Niederlaſſungsrecht 
rechnete man auf deutſcher Seite mit der Möglichkeit einer 
Wiederaufnahme der Verhandlungen im Herbſt. Polen 
hätte alſo bis zu dieſer Zeit warten können und ſich durch 
die Zollerhöhung Ende Dezember nicht den 
We g verſperren brauchen. Die letzte Verordnung der 
polniſchen Regierung verſtärkt ſowohl auf deutſcher wie auf 
polniſcher Seite die Einflüſſe, die es aus egoiſtiſchen 
wirtſchaftlichen Motiven oder politiſchem 
Chauvinismus zu einer deutſch⸗-polniſchen Verſtändi⸗ 
gung nicht kommen laſſen wollen. f 


Bedeutende Zunahme des polniſchen Handels 
mit Deutſchland. 


Trotz des Zollkrieges zeigt der polniſche Handel 
mit Deutſchland im erſten Halbjahr 1927 eine über⸗ 
raſchende Zunahme, und zwar ſowohl in der Einfuhr 
wie in der Ausfuhr. Wenn auch dieſe Zunahme zum Teil 
parallel geht mit der allgemeinen Hebung des polniſchen 
Handels die nach der Befeſtigung der Währung eingetreten 
iſt. ſo iſt doch der deutſche Anteil auch im Verhältnis 
zu anderen Ländern erheblich geſtiegen. Die ſoeben 
veröffentlichten Zahlen für den polniſchen Außenhandel mit 
den einzelnen Ländern ergeben für das erſte Halbjahr 1927 
eine Einfuhr von 819,95 Mill. Goldfranken gegenüber 851,9 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Ter deutſche Anteil iſt 
von 74,86 auf 201,4 Mill. geſtiegen oder von 21,3 auf 24,5 
Prozent. Deutſchland liefert alſo trotz des Zollkrieges 
immer noch ein Viertel der polniſchen Geſamteinfuhr. 
Die Zunahme des deutſchen Anteils iſt hauptſächlich 
erfolgt auf Koſten von England und den Vereinigten 
Staaten, da der Anteil der Vereinigten Staaten von 
18,7 auf 11,9 Prozent zurückgegangen iſt und der Anteil 
Englands von 10,2 auf 8,7 Prozent. Auch als Abnehmer 
für volniſche Erzengniſſe ſteht Deutſchland bei weitem an 
erſter Stelle und hat ſeinen Anteil auf Koſten von Eng⸗ 
land, Oſterreich und vor allen Dingen von Frankreich ver⸗ 
mehrt. Die polniſche Geſamtausfuhr iſt von 573,65 Mill. 
Goldfranken im erſten Halbjahr 1926 auf 702,52 Mill. im 
erſten Halbfahr 1927 geſtiegen. Der deutſche Anteil ſtieg 
von 147,5 auf 210,6 Mill. Goldfranken oder von 25,7 auf 
29,7 Prozent. Als Käufer polniſcher Erzeugniſſe hat 
Frankreich geringe Bedeutung, da ſein Anteil 


N e an der polniſchen Ausfuhr von 3.6 auf 1,8 Prozent zurück⸗ 


ging und im erſten Halbjahr 1927 nur 13,2 Mill. Gold⸗ 
Erheblich geſtiegen iſt Polens Handel im 
ganzen außer mit Deutſchland vor allen Dingen mit Ruß⸗ 
Fand und Rumänien. 


Becil verzweifelt an Furopa. 
Aber für Afrika zeigt er Intereſſe. 


Lord Robert Cecil, der wegen der Fortdauer der 
Rheinlandbeſetzung und wegen der gefährlichen Heuchelei 
der Militär⸗ und Marineſtaaten in der Abrüſtungsbewegung 
aus dem Kabinett und damit auch aus der engliſchen Völ⸗ 
kerbunddelegation ausgeſchieden iſt, hat ſich weder durch die 


Vorſtellungen des Miniſterpräſidenten Baldwin, noch durch 
die Bitte der Konſervativen Partei (der er ebenſo wie ſein 
großer Vater, der als Freund Bismarcks bekannte Lord 


Salisbury angehört) von ſeinem Entſchluß abbringen laſſen. 
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oder ſpäter muß die 
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In einem Interview erklärte Lord Robert Cecil, er ſei zu 
der Überzeugung gekommen, daß er außerhalb des 
Kabinetts beſſer für die Entwaffnung arbeiten könne, als 


wenn er Mitglied des Kabinetts bleiben würde. 


„ „Weſtminſter Gazette“ meldet, es beitche die Möglich⸗ 


keit, daß die Südafrikauiſche union Cecil zum Dele⸗ 


ten in Genf ernennt. Er hat zu verſtehen gegeben, daß 
Die liberalen Morgen⸗ 
1 melden, daß Lord Ouslew zu Ceeils Nachfolger 
der britiſchen Völkerbunddelegation ernannt werden 
„Daily News“ meint, die Bedeutung von Cecils 
Demiſſion liege darin, daß es keinen eigentlichen 
Nachfolger für ihn gäbe. Er ſei eine der wenigen Per⸗ 
F des Kabinetts geweſen. Es ſei niemand 
ſo befähigt für die Vertretung Englands im Völkerbund 
‚wie Cecil. Es beſtehe darüber kein Zweifel, daß feine Ent⸗ 
ſcheidung n gerechtfertigt ſei. Früher 
Zeit kommen, wo der Admiralität 

ebenſo wie den franzöſiſchen Bundesgenoſſen — ei 
elt⸗ 
12 tik nicht hoffnungslos beeinträchtigt wer⸗ 
darf. Ceecils Entſcheidung ſei der erſte Schuß in 
diefer Schlacht. 


Reinlichleitsſinn. 


Die Entwicklung der Affäre Zagörſki wird im War: 
ſchauer Wochenblatt „Swiat“ (Die Welt) wie ſolgt ironiſiert: 

„Man müßte annehmen, daß es in dem Zeitalter der 
drahtloſen Telegraphie, des Telephons und des Singgeuges 
kein Geheimnis mehr gäbe. Gibt es in der Welt noch 
irgend einen Winkel, wo du dich, lieber Leſer, vor der Neu⸗ 
gierde des Poliziſten, des Gerichtsvollziehers oder des Re⸗ 


porters verbergen könuteſt? Dieſes Kunſtſtück hat der Ge⸗ 


neral Zagôörſki vollbracht. Er verſank unverſehens ſpur⸗ 
los in der Erde. Nachdem er 15 Monate lang im Gefängnis 
ſorglichſt überwacht worden war, fährt er von Wilna nach 
Warſchau unter ſtrenger Eskorte. Noch auf dem Danziger 
Bahnhof wird er ſtreng überwacht, zwei Bun ſetzen ſich 
mit ihm in den Kraftwagen. Aber in der Krakauer Vor⸗ 
ſtadt ſieht der General ein faszinierendes Schild: Bade⸗ 
anſtalt. Dieſes Schild hat eine ſuggeſtive Wirkung von 
fabelhafter Kraft. Der General vergißt alles: die lange 
Einſperrung in der Gefängniszelle, den drohenden Prozeß, 
die Sehnſucht nach der Familie und den Freunden, die nächſte 
von Schwierigkeiten bedrohte Zukunft. Der General hat 

ur einen Gedanken und einen nid: zu baden. 

ie amtlichen Reiſebegleiter halten dieſen Gedanken und 
dieſen Wunſch für natürlich und durchaus berechtigt. 


Sie halten den Kraftwagen an und laſſen den Gefangenen 


ausſteigen, wie man einen Bekannten ausſteigen läßt, der 
gebeten hat, man möchte ihn am anderen Ende der Straße 
ausſteigen laſſen. Keine Formalitäten, ein Händedruck und 
auf Wiederſehen. Es paſſiert dies im belebteſten Stadtteil, 


* 


# 


wo das Leben der Hauptſtadt ſich konzentriert. Die Herren 
Offiziere der Eskorte kehren befriedigt nach Hauſe zurück. 
Am nächſten Morgen zeigt es ſich, daß General Zagörſki feine 


Abſicht geändert hat und nicht baden gegangen iſt. Er ver⸗ 


ch wand. 

Man hat das Verſchwinden des Generals Zagörfki mit 
der Flucht Daudets verglichen. Ich halte dieſen Ver⸗ 
gleich für unangebracht. Dort hat man raſch gewußt, daß 
Daudet geflüchtet war und ſich verbarg, und ſehr bald iſt 
auch ſein Aufenthaltsort bekannt geworden. General Za⸗ 
görſki verſchwand. Er verſchwand buchſtäblich. In 
Frankreich hat die Affäre Daudet mehr Heiterkeit als 
Beunruhigung hervorgerufen. In Polen war es um⸗ 


gekehrt. 6 


Pitſudſki läßt ſich berichten. 


Dieſer Tage weilte der Gendarmerieoberſt Piat⸗ 
kowſki, der die Unterſuchung in Sachen des Generals 
Zagörſki leitet, in Druſkieniki, um dem Miniſterpräſi⸗ 
denten, Marſchall Pilſudſki, in der genannten An⸗ 
gelegenheit Bericht zu erſtatten. Wie die „Ageneja Wſcho⸗ 
dnia“ meldet, ſoll die Unterſuchung in dieſer Affäre jetzt i n 
raſcherem Tempo erfolgen. 

* 


Bittgottesdienſte. 


In zwei Warſchauer Kirchen finden Bittgottes⸗ 
dienſte ſtatt, daß es gelingen möchte, den General Za⸗ 
görſki aufzufinden. Die Gottesdienſte fanden auf Veran⸗ 
laſſung der Familie und der Freunde des Generals 
ſtatt. 6 


7 


Republik Polen. 


Polniſch⸗lettiſche Verhandlungen. 


Danzig, 31. Auguſt. Aus Riga wird gemeldet: In 
den kürzlich begonnenen polniſch⸗lettiſchen Han⸗ 
dels vertragsverhandlungen find bisher Fragen 
allgemeiner Art beſprochen worden, vor allen Dingen das 
polniſche Konventionalſyſtem und die Be⸗ 
ſchränkung des Imports lettiſcher Produkte 
nach Polen. Die polniſche Delegation erklärte, es könne 
in den Beſchräukungen ſoweit nachgegeben werden, daß 
Lettland je nach dem Umfange des Bedürfniſſes in Polen 
ſeine Produkte dorthin ausführen könnte. Der Verlauf der 
erſten Sitzung ſoll gezeigt haben, daß auf beiden Seiten 
Verſtändigungswille herrſcht. 


Ankauf eines neuen Handelsſchiffes. 


Die polniſch⸗ſkandinaviſche Transportgeſellſchaft, die 
von dem oberſchleſiſchen Konzern „Robur“ gebildet wurde, 
hat vor einigen Tagen das zweite Handelsſchiff von 2200 
Tonnen Waſſerverdrängung angekauft. Das Schiff iſt 
von der Londoner Reede aus nach Schweden in See ge⸗ 
gangen, um Ladung aufzunehmen. Nach ſeinem Einlaufen 
in Gdingen wird es unter der Bezeichnung „Robur 2“ in die 
Liſte der polniſchen Handelsſchiffe eingetragen werden. 


Eine Verpflegungsabteilung beim Miniſterrat. 


Warſchau, 31. Auguſt. Im Sinne der Beſchlüſſe des 
Wirtſchaftskomitees beim Miniſterrat, dem der Innen⸗ 
minifter Skladkowſki wiederum als Mitglied angehört, 
wurde beim Miniſterrat eine beſondere Berpfl:- 
gungsabteilung gebildet, deren Aufgabe es ſein wird, 
über die Verſorgung der Bevölkerung mit 
Lebensmitteln und Artikeln des erſten Be⸗ 
darfs zu wachen, den Wucher zu bekämpfen und 
die Tätigkeit der Kommunalverbände auf dem 
Verpflegungsgebiete zu überwachen. HT 

Zum Leiter dieſer Abteilung ſoll der Miniſterialrat 
Staniſtaw Schwalbe ernannt werden. . 


Beginn eines politiſchen Prozeſſes. 


Krakau. 31. Auguſt. (PAT) Vor einem Jahre hat die 
nolitiſche Polizei eine Reihe von Verhaftungen, beſonders 
unter den Ukrainern vorgenommen, die Heeresgeheimniſſe 
an benachbarte Staaten verraten haben. Der Prozeß gegen 
die Verhafteten beginnt am 15. September vor dem Tribunal 
des Bezirksgerichts. Auf der Anklagebank ſitzen eine große 
Anzahl von Perſonen der ukrainiſchen Intelligenz. 


Verhaftung von Eiſenbahnern. 


In der Wojewodſchaft Nowogrodek ſind weitere 
Verhaftungen im Zuſammenhang mit der bekannten 
„Hromada“-Affäre erfolgt. Auf einem wichtigen Knoten⸗ 
punkt wurden mehrere Eiſenbahnbeamte verhaftet, die 
höhere Stellungen einnehmen. Sie werden beſchuldigt, einer 
fremden Macht eingehende Informationen über den 
Stand des polniſchen Eiſenbahnweſens mit⸗ 
geteilt zu haben. 


Aus anderen Ländern. 


Fliegertragödie in den Alpen. 


Innsbruck, 31. Auguſt. Von dem jugofſlawiſchen Flug⸗ 
zeuggeſchwader, das an den internationalen Flugveranſtal⸗ 
tungen in Zürich teilnahm, wurde ſeit Sonnabend ein Flug⸗ 
zeug, das nach Belgrad geſtartet war, vermißt. Geſtern 
nachmittag wurde der Apparat unterhalb der Iſabella⸗Spitze 
in einem Gletſcher nächſt der Reutlinger Hütte völlig zer⸗ 
trümmert aufgefunden. Neben dem Flugzeug lag der tote 
Pilot, ein Oberleutnant. Etwas abſeits fand man den 
Kommandanten des jugoflawiſchen Geſchwaders, Oberſt 
Bir romwitic. ebenfalls tot. Petrowitſch hatte anſcheinend 

ilfe ſuchen wollen, war aber von dem Unwetter erſchöpft 
zuſammengebrochen und erfroren. Offenbar hatte das Flug⸗ 
zeug bereits den Rückflug nach dem Flugplatz Dübendorf 
bei Zürich angetreten, konnte aber aus dem Nebel⸗ und 
Schneetreiben nicht herauskommen und ſtieß ſo wahrſchein⸗ 
lich an den Gletſcher. 


Verhaftungen in Moskau. 


Moskau, 31. Auguſt. (PAT) In Petersburg wurden 
26 Perſonen unter dem Vorwurf der Spionage zu⸗ 
gunſten Englands verhaftet. Die durch ſie gebildete 
Spionageorganiſation ſoll bereits im Jahre 1921 durch einen 
engliſchen Kapitän begründet ſein. Der Prozeß gegen die 
Verhafteten beginnt ſchon in dieſen Tagen. 


Ein koſtſpieliges Unternehmen. 


Newyork. 31. Auguſt. (PA) Den Erklärungen Feli⸗ 
canis, des Finanzverwalters des Komitees zum Schutze 
Saccos und Vanzettis, zufolge haben die ſiebenjährigen 
Bemühungen für Sacco und Vanzetti rund 350 000 Dollar 
Unkoſten verurſacht. Die größte Summe, d. h. 6000 Dollar 
haben die Kommuniſten der Vereinigten 
Staaten geopfert. 1000 Dollar, die die 3. Internationale 
eben wollte, ſind bisher noch nicht eingegangen. Felicani 
ob hervor, daß die bereitwilligſten Spender die 
Sozialiſten waren. 


Saccos und Vanzettis Einäſcherung. 


Am Sonntag fand die Einäſcherung der Leichen 
Saccos und Vanzettis ſtatt. An dem Leichenzuge. 
der ſich über 14 Kilometer lang durch die Straßen bis 
zum Krematorium bewegte, nahm eine nach Tauſenden 
zählende Menſchenmenge teil. Bei der Trauerfeier fanden 


keine religiöſen Zeremonien ſtatt. Miß Donovan vom 
Sacco⸗ und Vanzetti⸗Komitee hielt eine Rede, in der fie 


Sacco und Vanzetti als die Opfer kraſſeſter Plutokratie, 
die die Welt ſeit den Zeiten des alten Rom gekannt habe, 
bezeichnete. 


Junkers wieder ſtartbereit? 


Deſſau, 31. Auguſt. Die Beſatzung der beiden deutſchen 
Ozeanmaſchinen der Junkerswerke befindet ſich ſeit heute, 
wo ſich das Wetter über dem Atlantik gebeſſert hat, in 
größter Alarmbereitſchaft. Ein Beſchluß zum Start für 
heute iſt zwar noch nicht gefaßt worden, jedoch ſind Über⸗ 
raſchungen nicht er Pinne Um 455 Uhr wurde die 
„Bremen“ nach der Startbahn gefahren. Ein Laſtwagen 
mit Betriebsſtoff fuhr dem Flugzeug voraus, das an dem 
Startplatz vollgetankt werden ſoll. Das dürfte der ſicherſte 
Beweis für den kurz bevorſtehenden Abflug ſein. 
Die Beſatzung der „Bremen“ beſteht aus den Piloten Looſe 
und Koehl ſowie Baron von Hühnefeld. 

* 


... Bon dem engliiden Flugzeuge fehlen Nachrichten. Seit 
Überfliegen der Weſtküſte Irlands fehlen von dem Kanada⸗ 
flugzeug „St. Raphael“ jegliche Meldungen. 


Deutſchland hält die „praktiſchen Rekorde“. 


Der Weltrekord im Dauerflug wie überhaupt die Stel⸗ 
lung Deutſchlands als Nr. 1 in der Weltrekordliſte ſind 
ſelbſtverſtändlich Grund zu Meldungen in der franzöſiſchen 
Preſſe geweſen, die in dieſen Leiſtungen neue „Gefahren“ 
militäriſcher Art ſehen wollen und der Öffentlichkeit „Be⸗ 
unruhigung“ einzureden verſuchen. 2 

Demgegenüber iſt bereits wiederholt darauf hingewieſen 
worden, daß ſämtliche von Deutſchland aufgeſtellten Rekorde 
gerade diejenigen Leiſtungen betreffen, welche für den Luft⸗ 
verkehr von ausſchlaggebendem Werte ſind, nämlich Flug⸗ 
dauer und Nutzlaſt. Auch „Mancheſter Guardian“ hält die 
künſtliche Erregung für durchaus unangebracht und ſchreibt: 
In franzöſiſchen Fliegerkreiſen herrſcht Beſtürzung, weil 
Frankreich an die dritte Stelle der Weltrekordliſte gerückt 
iſt. Die eigentliche beunruhigende Tatſache iſt dabei, daß 
ausgerechnet Deutſchland, das erſt ſeit wenig mehr als 
einem Jahre von ſchweren techniſchen Feſſeln befreit iſt, 
30 Prozent aller Weltrekorde hält. Was die franzöſiſchen 
Gemüter beſonders erregt, iſt dabei der Umſtand, daß alle 
18 Rekorde, die Deutſchland hält, rein praktiſcher 
Art und von größtem Intereſſe für den Luftverkehr ſind 
im Gegenſatz zu den übrigen Flugleiſtungen, wie Geſchwin⸗ 
digkeit und Höhe, die für vernünftige Zwecke einen nach⸗ 
geordneten Wert haben.“ 

Hoffentlich gelingt es der deutſchen Luftfahrzeug⸗Indu⸗ 
ſtrie noch recht oft, „praktiſche Rekorde“ aufzuſtellen und da⸗ 
mit dem Luftverkehr ſtändig leiſtungsfähigeres und wirt⸗ 
ſchaftlicheres Material zuzuführen, ein Ziel, das anzuſtreben 
auch für Frankreich zweifellos produktiver wäre, als ſeine 
törichte Agitation gegen friedliche deutſche Arbeit. 


leberſchmw Kutaſtro 
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Zahlreiche Todesopfer. — Einſtellung des 
Bahnverkehrs. — Zerſtörte Brücken, Bahn⸗ 
5 dämme und Häuſer. 


Lemberg, 31. Auguſt. (PA T.) Jufolge ſtarker Regen⸗ 
iſſe in der Nacht vom 30. zum 31. A exiolate auf dem 
biet der hieſigen Wojewodſchaft eine ungeheure Uber: 
ſchwemmungskataſtrophe. Die Flüſſe San, Dujeſtr, 
Strwiaz, Tysmiencia und andere, ſowie deren Nebeuflüſſe 
find aus den Ufern getreten. In den Kreiſen Przemuyfſl, 
Dobromil, Sanok, Liffo, Sambor, Alt⸗Sam⸗ 
bor, Drohobycz und Rudki haben die Waſſermaſſen 
Felder und Dörfer überſchwemmt und ſind auch 
teilweiſe in die Städte eingedrungen. Die Eiſenbahn⸗ 
linien haben bedeutende Beſchädigungen davon⸗ 
getragen. Die Bevölkerung der durch das Unalück heim⸗ 
geſuchten Ortſchaften verſucht ihr Leben zu retten und über⸗ 
läßt Hab und Gut dem Schickſal. Die Schäden find ſehr 
aroß. Die Eiſenbahn verbindung zwiſchen den 
verſchiedenen Ortſchaften und e zwiſchen Sambor 
und Drohobyez iſt unterbrochen. Im Kreiſe Droho⸗ 
bycz wurden ſämtliche Brücken zerſtört. Das 
Boryflawer Gebiet iſt vom Eiſenbahnverkehr abgeſchnitten. 
Die Eiſenbahndirektion in Lemberg teilt mit, daß infolge der 
Beſchädignugen der Bahndämme der geſamte 
Bahnverkehr auf dem Gebiet der Eiſenbahndirektion 
Lemberg bis auf Widerruf eingeſtellt wird. 

In der Wojewodſchaft Staniſlau iſt, wie aus den 
erſten Meldungen hervorgeht, hauptſächli der Kreis 
Koſſow ſchwer heimgeſucht worden. Waſſer hat 
mehrere Häuſer abgetragen. Auch haben ver⸗ 
ſchiedene Menſchen bei der Kataſtrophe den Tod gefunden. 
In Krzyworowſchwemmten die Fluten ſieben 
Häuſer fort. Fünf Perſonen wurden vermißt. In 
Jaſionieec wurden ſieben Häuſer zerſtört. Dort 
fanden 16 Perſonen den Tod. In dieſem Kreiſe hat haupt⸗ 
ſächlich die Ortſchaft Kuta gelitten, wo eine große Anzahl 
Häuſer vernichtet wurde. Im Kreiſe Nadworna haben die 
Waſſermaſſen den Eiſenbahndamm in einer 
Breite von 300 Metern durchbrochen. Die Orte 
Worocita und Tatarow find vollſtändig abge⸗ 
ſchnitten. Ein Teil der Stadt Stryi iſt über» 
ſchwemmt. Auch in dieſem Kreiſe wurden viele Brücken 
zerſtört. 8 
In Drohobycez ſteht das Waſſer auf den 
Straßen in Höhe von 1,20 Meter. Die Dörfer in 
der Umgebung der Stadt ſtehen völlig unter Waſſer. Die 
Bevölkerung iſt auf Dächer und Bäume geflüchtet, um ihr 
Leben zu retten. In Boryſlaw ſtürzten ſieben zweiſtöckige 
Steinhäuſer ein. Die Zahl der Todesopfer iſt groß. Bis⸗ 
her konnte man erſt ſechs Leichen bergen. Die Naphtha⸗ 
ſchächte ſind zum Teil erſoffen. In allen Werken ruht der 


trieb. 
aa Die erſten Hilfsmaßnahmen. 


Den von der ſchrecklichen Unwetterkataſtrophe heimge⸗ 
ſuchten Ortſchaften eilte Polizei, Feuerwehr und Militär 
zu Hilfe. Hauptſächlich wurden Pioniere mit Pontons ent⸗ 
ſandt. Von der Lemberger Wojewodſchaft begab ſich der 
Leiter des Sicherheitsamtes Rudakowſki in das Kata⸗ 
ſtrophengebiet, um die entſprechenden Maßnahmen zu 
treffen. Das Wofewodſchaftsamt hat ſich an die Zentral⸗ 
behörden mit der Bitte gewandt, den bedrohten Gebieten 
ſofortige Unterſtützung zukommen zu laſſen. Ebenfalls in 
das Kataſtrophengebiet begeben hat ſich der Departements⸗ 
direktor des Innenminiſteriums Dr. Switalſki. Am 
geſtrigen Tage wurde dem Vizeminiſterpräſidenten Bartel 
ein umfaſſender Bericht vorgelegt, worauf eine halbe 
Million Ztoty zur Unterſtützung der Kataſtrophen⸗ 
gebiete bewilligt wurden. Heute wird ein Miniſterrat 
einberufen werden, der ſich mit der Frage der weiteren 
Hilfe für die bedrängten Gebiete beſchäftigen wird. 
150 Todesopfer. 

Warſchau, 1. September. (Eigene Drahtmeldung.] 
Nach den letzten Meldungen aus dem galiziſchen Hochwaſſer⸗ 
en iind 150 Menſchen in den reißenden Fluten umge⸗ 

mmen. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 
Pedrohung der Mühlenbetriebe in Pommerellen. 


Der Artikel 5 des Gewerbeſteuergeſetzes enthält folgen⸗ 
den Abſatz: Für den zur Beſteuerung verpflichteten Umſatz 
in Induſtrieunternehmungen, die ihre Produkte aus Roh⸗ 
ſtoffen herſtellen, die von anderen Eigentümern zur Ver⸗ 
arbeitung geliefert werden, gilt die ganze für die Verarbei⸗ 
tung erhaltene Bezahlung als Reinverdienſt. Dieſe Ge⸗ 
ſetzesvorſchrift trifft in Pommerellen vor allem die 
Mühlenbetriebe, die fait allgemein einen Mahllohn 
von fünf Pfund nehmen. Da der Müller nun aber wegen 
der einzelnen meiſt kleinen Aufträge, die er von den Land⸗ 
wirten erhält, nicht die Mühle in Betrieb ſetzen kann, liefert 
ex dem betr. Auftraggeber für das gebrachte Korn ſofort 
Mehl aus ſeinem Vorrat, natürlich abzüglich der Mahl⸗ 
gebühr. Die Müller entrichteten nun bis gegen Ende des 
Jahres 1926 eine Steuer für die fünf Pfund Mahlgebühr. 

Nun kam es anders, und die damals von einem 
Miniſterialdirektor des Steuerdepartements und den Leitern 
der Steuerämter gefaßten Beſchlüſſe find geeignet, einen 
vollſtändigen Ruin der Mühlenbeſitzer herbeizuführen. Sie 
faßten unter anderem folgenden Beſchluß: Wenn ein In⸗ 
duſtrieunternehmer für das ihm zur Verarbeitung iber⸗ 
gebene Getreide oder andere Rohprodukte aus ſeinen eigenen 
Vorräten Mehl oder andere Produkte entſprechender Quali⸗ 
tät liefert, ſo trägt dieſes Vorgehen den Charakter eines 
Tauſches und iſt für die Entrichtung der Umſatzſteuer der 
ganze Wert der eingetauſchten Waren einzuſetzen. So muß 
der Müller alſo nicht nur die Mahlgebühr von fünf Pfund. 
ſondern den Wert des ganzen Getreides beſteuern, für das 
doch dem Landwirt Mehl ausgeliefert wurde. Das Er⸗ 
gebnis dieſer Verordnung iſt jedoch für die Mühlen⸗ 
beſitzer kataſtrophal. Sie bekommen Zahlungsbefehle auf 
Unſummen, die ſie natürlich niemals entrichten können. 
Dieſe offenſichtlichen Irrtümer werden geduldet, obgleich ſie 
zu dem finanziellen Zuſammenbruch der Mühlen führen und 
in kurzer Zeit in Pommerellen 600 Unternehmungen dieſer 
Art unter den Hammer bringen können Nur eine Ver⸗ 
ſtändigung könnte dem drohenden Verfall Einhalt gebieten. 


1. September. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Stadtpräſident Wlodek hat ſich auf ärztliches Anraten 
zum Kuraufenthalt nach Krynica begeben. Er wird von 
Vizepräſideuten Krobſkt vertreten. * 

* Das hieſige evangeliſche Knabenwaiſenhaus (Peterſon⸗ 
ſtift) bekommt demnächſt wieder einen neuen Hausvater. 
Nach der politiſchen Umgeſtaltung iſt dieſes bereits der 
vierte Wechſel. Im evangeliſchen Mädchenwaiſenhaus 
(Borrmannſtift) konnte die leitende Schweſter bereits vor 
einiger Zeit das 25jährige Jubiläum feiern. * 

* Entſchließungen der pommerelliſchen Fleiſcher. In 
Graudenz traten am Sonntag die Fleiſchermeiſter aus 
ſämtlichen Städten der Wojewodſchaft Pommerellen zu⸗ 
3 um über die Fleiſchpreiſe und die Forderung eines 
Ausfuhrverbots von Fleiſch und ſonſtigen Lebensmitteln, 
insbeſondere nach Danzig, zu beraten. 
ſprache wurde beſchloſſen, eine Abordnung zum Wojewoden 
3¹ entjenden und ihm u. a. die Beſchlüſſe der Graudenzer 

uſammenkunft zu unterbreiten. Die pommerelliſchen Flei⸗ 


ſcher verlangen Aufhebung der Preisfeſtſetzungs⸗ 


kommi 101 onen, da dieſe bei der Feſtſetzung der Fleiſch⸗ 
preiſe nicht die Geſtehungskoſten nachprüfen, ferner ein 
völliges und ſofortiges Ausfuhrverbot von Lebend⸗ 
ſchlachtvieh mindeſtens bis Ende September d. J. 
unter beſonderer Berückſichtigung der Grenze nach Danzig 


p Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war gut beſchickt und 
trotz des letzten Tages im Monat recht gut beſucht. Der 
Bukterpreis hielt ſich auf der alten Höhe von 2,60—2,80, 
Eier koſteten 2,40—2,60 pro Mandel. Auf dem Gemüſe⸗ 
markt koſtete der Kopf Blumenkohl 0,20—1,00, Weißkohl 0,08 

8 0,10, Rotkohl 0,20—0,25, Schnittbohnen 0,15—0,30, 
Rhabarber 0,20—0,25, Mohrrüben 0,10—0,15, Zwiebeln 0,25 
bis 0,30 pro Pfund. Salat brachte das Köpfchen 0,03—0,10, 
eine Salatgurke 0,05—0,20, die Mandel Einlegegurken 0,50 
bis 1,00, das Bündchen Radieschen 0,10 und Kohlrabi 0,15 
bis 0,20. Der Obſtmarkt brachte Birnen zu 9,300.80, Eß⸗ 
äpfel zu 0,40—0,60, Kochäpfel zu 0,10—0,50, Frühpflaumen 
zu 0,25—0,50, Eierpflaumen zu 0,40—1,00 und Tomaten zu 
0,50—0,60. Preißelbeeren koſteten 1,00-—1,50, Blaubeeren 
0,80—1,00, Brombeeren 0,40—0,60 und Pilze 0,10—0,20 pro 
Liter. Auf dem Geflügelmarkt gab es junge Hühuchen zu 
2,00—2,50 und Suppenhühner zu 3,00--5,00 das Stück. Der 
Fiſchmarkt war reich beſchickt. Es koſteten Aale 2,50—3,00, 
Zauder 2,50, Schleie 1,50—1,80, Hechte 1,20—1,80, Barſche 
0,70—1,00, Karauſchen 0,70 —1,20 und Plötze 0,25—0,70 
pro Pfund. * 

* Verſchwunden iſt die elfjährige Helena Lyſk, wohn⸗ 
haft Culmerſtraße, Anſiedlung Nr. 6. Das Kind, kärs⸗ 
haarig und barfüßig, trägt weißes Voilekleidchen und krem⸗ 
farbene Schürze. Nachrichten über den Verbleib des Mäd⸗ 
chens erbittet die Polizei. * 


Thorn (Toruñ). 


Et Die Ziegeleibeſitzer haben gegen das durch die 
Handelskammer feſtgeſetzte neue Größen maß der 
Ziegelſteine Proteſt erhoben und wollen das alte 
Größenmaß beibehalten — weil verſchiedene Ziegeleien 
größere Vorräte an fertigen Ziegelſteinen haben und Ver⸗ 
luſte erleiden würden. ee 
t. In einem unſauberen Zuſtand befindet ſich die 
Lazarettſtraße (ul. Zaſzpitala), die von der Gerſtenſtraße 
parallel zur Tuchmacherſtraße nach dem Umformerwerk des 
Elektrizitätswerks neben der Hauptfeuerwache läuft. Es iſt 
dies eine ſchmale Gaſſe, die gerade Platz für ein Fuhrwerk 
hat und keinen Bürgerſteig beſitzt. Da ſie verhältnismäßig 
jelten begangen wird und von beiden Seiten nur dur 
Mauern bzw. Rückwände der Häuſer der Tuchmacherſtraße 
begrenzt wird, dient ſie vielen Leuten, und namentlich 
ſpielenden Kindern als geeigneter Platz zur Verrichtung 
leiblicher Bedürfniſſe. An warmen Tagen zerricht in dieſer 
Gegend ein penetranter Geruch und für Fliegen und anderes 
Ungeziefer bieten ſich hier geradezu ideale Brutſtätten. 
Ebenſo wird in der Dunkelheit der erb neee He 
weg zwiſchen der Gerberſtraße nach der Brieftaubenſtation 
als Bedürfnisanſtalt benutzt. Da es aus hygieniſchen Grün⸗ 
den nicht angeht, daß ſich inmitten der Stadt ſolche evtl. 
Seuchenherde bilden, andererſeits die Auſſichtsbehörden au 
anderen Stellen aber nötiger 8 werden, wäre es 
Pflicht eines jeden Bürgers, hier ſelbſt auf Ordnung zu 
achten und auch die Kinder darüber zu belehren. 4 
t. Zu einer greulichen Ohreuplage wächſt ſich allmählich 
die ſtändige Benutzung der elektriſchen Autohupen in den 


Nach lebhafter Aus⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 2. September 1927. 


Nr. 199. 


engen Straßen der Innenſtadt aus. Es iſt jetzt beinahe ſo 
weit gekommen, daß man die pneumatiſchen Hupen nur noch 
vereinzelt zu hören bekommt. Selbſt des Nachts laſſen viele 
Chauffeure in den verkehrsarmen Straßen ihre elektriſchen 
Hupen ertönen, wo in der Stille die anderen Hupen ſchon 
mehr als laut zu hören wären. Hierin müßte ſich doch un⸗ 
bedingt Wandel ſchaffen laſſen und es wäre begrüßenswert, 
wenn der Chauffeurverein ſeine Mitglieder immer wieder 
darauf hinweiſen würde. Denn andernfalls muß es ja 
ſchließlich ſoweit kommen, daß niemand mehr infolge der 
immer ſtärker werdenden Geräuſche auf die einfachen Hupen⸗ 
töne reagiert und jo Unglücksfälle unvermeidlich werden. ** 

— Der Polizeibericht vom vergangenen Mittwoch ver⸗ 
zeichnet die Feſtnahme von 10 Perſonen, darunter drei 
wegen Raubüberfalls, zwei wegen Diebſtahls und zwei 
wegen Trunkenheit. * * 

—* Abgebrannt iſt ein großer Holzſchuppen im Holz⸗ 
hafen. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt, der Schaden 


ziemlich groß. * 


.* Diebſtähle. Einbrecher drangen in die Wohnung 
eines Tymienicki und ſtahlen Kleidungsſtücke für über 
1000 zl. — Einem Kurt Heiſe wurden faſt alle Kohlköpfe 
aus ſeinem Gemüſegarten geſtohlen. * * 


Culmſee (Chelmza). 


o Ehrenvolle Auszeichnung eines deutſchen Landwirts. 
Dem Gutsbeſitzer Karl Trenkel im benachbarten Bild- 
ſchön (Bielezyny) tft von der Landwirtſchaftskammer in 


Thorn ein Ehrendiplom für hervorragende Leiſtungen in 


Ackerbau und Viehzucht verliehen worden. Es iſt recht er⸗ 
freulich, daß auch mal wieder ein deutſcher Landwirt in 
Polen dieſe Auszeichnung erhalten hat und damit die Tüch⸗ 
tigkeit und Bedeutung der deutſchen Agrarkultur in Polen 
öffentlich anerkannt iſt. + 
d Der Wochenmarkt läßt immer mehr erkennnen, daß 
die Herrlichkeit des Sommers bald zur Neige geht und die 
Gaben des Herbſtes den Menſchen erfreuen werden. Zwar 
leuchtet es hier und da noch von den ſchönſten Sommer⸗ 
blumen, insbeſondere Gladiolen, aber auch die Herbſtaſtern 
lugen überall ſchon hervor. Bei Gurken war ſogar ein 
ſtarkes Anziehen der Preiſe infolge der Knappheit feſtzu⸗ 
ſtellen, denn für die Mandel Gurken verlangt man nicht 
unter 0,50 (bisher 0,20—0,40) und für dicke Senfgurken 
0,10 0,45. Auch Obſt iſt recht teuer; Apfel waren nicht 
unter 0,25—0,30 zu haben, Birnen ſogar 0,50 —0,70, blaue 
Pflaumen 0,70, gelbe Pflaumen 0,60. Der Kartoffelpreis iſt 
auf 4,00--5,00 gefallen, Eier kamen auf 2,20—2,30, Butter 
2,60—2,70, die Preiſe für Geflügel und Gemüſe waren im 
allgemeinen unverändert. + 
Die Pflaſterung der Domſtraße iſt im Gange, wird 

aber viele Kirchgänger ſehr enttäuſchen, denn es wird nur 
in der Mitte der Straße ein 1½ Meter breiter Streifen 
mit kantigen Steinen belegt, während an den Seiten das 
alte holperige Pflaſter bleibt. + 


— Z mͥ — > 


m. Dirſchau (Tezew), 31. Auguſt. Das 16 - Jamt⸗ 
lien = Wohnhaus auf der Neuſtadt iſt nun endlich 
fertiggeſtellt und wird vom 1. September bezogen. — 
Die Firma Wiſta Baltyk hat in letzter Woche auf Seeleichter 
und Oderkähne insgeſamt 6112,5 To. Kohlen umgeſchlagen. 

h. Gorzuo (Görzno), 31. Auguſt. Die Feldarbeiten 


ſchreiten in der hieſigen Gegend rüſtig fort. Große Acker⸗ 
flächen find ſchon für die kommende Einſaat umgepflügt. 


Die Sommerung iſt eingebract. 1170 

* Karthaus (Kartuzy), 31. Auguſt. Selbſtmord 
beging am Montag in den Nachmittagsſtunden in dem acht 
Kilometer von hier entfernten Orte Remboſchewo eine Frau 


Thorn. 


— 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe liebevoller Teilnahme 
und die zahlreichen Kranzſpenden anläßlich des un⸗ 
exwarteten Deimganges unſeres lieben, unvergeß⸗ 
lichen Entſchlafenen jagen wir Allen, ins beſondere 
Herrn Pfarrer Heuer für die troſtreichen Worte ſowie 
der Bäckerinnung, Toru, dem Humanitasverein und 
dem Handwerkerberein für die letzte erwieſene Ehre 

unſeren tiefempfundenen Dank. 
Emma Gehrz und Kinder. 
11140 


Toruß, den 31. Auguſt 1927. 


(12. nach Trinitatis) 
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Rirchl. Nachrichten 


Sonntag, den 4. Sept. 27. 
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Telefon 690. Grudziadz 
[= (Graudenz).Rynek 
[a/n/ajsin/s/ainjinin|nin/niaininin/uininininininininin) Markt) 11 11126 
Warnung! Wäsche- 
Gebe hierdurch zur gefl. Kenntnis, daß x 
die Maschinenreisenden Herr Gladikowski u. Ausstattungs 
Herr Mitykowski nicht mehr bel mir be- Geschäft 


schäftigt sind u. warne jeden, Zahlungen für 
mich an die obig genannten Herren zu leisten. 
Falls jemand dies doch tun sollte, ist der 
Betrag 11144 
Gerhard Wasilewski, Westfalia Sepa- 
rator, Grudzigdz, ulica Torunska Nr. 24. 
— —— 


Trowſki, indem ſie ſich mit einem Taſchenmeſſer 
die Kehle durchſchnitt. Es wird angenommen, daß 
die Frau die Tat in geiſtiger Umnachtung verübt hat. 


* Mewe (Gniew), 31. Auguſt. Am vergangenen Soun⸗ 
tag veranſtaltete der hieſige Deutſche Frauenverein 
gemeinſam mit der Liedertafel zum Beſten der von 
ihm unterhaltenen Armen⸗ und Krankenpflege im Domſta⸗ 
ſchen Saal und Garten ein größeres Sommerfeſt, das 
in jeder Beziehung als wohlgelungen bezeichnet werden 
kann: Der Himmel ſtrahlte im klarſten Blau, der Beſuch 
war ſehr gut und die Stimmung dementſprechend die beſte. 
Von den Darbietungen des reichhaltigen Programms, das 
mit drei Chorgeſängen der Liedertafel einſetzte und mit 
einem reizenden Kinderreigen und einigen anmutsreichen 
Koſtümtänzen ſeinen Abſchluß fand, verdienen die Vorträge 
der Marienwerderer Gäſte beſonders hervorgehoben zu wer⸗ 
den, die in liebenswürdiger Bereitwilligkeit ihre ſchöne ge⸗ 
ſangliche Kunſt in den Dienſt der guten Sache geſtellt hatten: 
ebenſo die wundervollen Lieder des Frl. Frieda Harder 
(Sopran) wie die prächtigen, fein abgetönten Quar⸗ 
tette der Herren Baſt, Moiſig, Adloff und Troja⸗ 
nowſki, die mit Recht immer wieder ſtürmiſchen Beifall 
fanden. Dazu kam noch eine gute Konzertmuſik von Mit⸗ 
gliedern der Reſerve⸗Unteroffizier⸗Kapelle Graudenz und 
ein flotter Tanz. Der Reinertrag des Abends war ein 
recht erfreulicher. 


E 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warſzawa), 31. Auguſt. Manöver⸗ 
unfall. Auf dem ig in der Nähe von Zamwiercie 
übte die Artillerie mit Zeitzündern. In dem Moment 
kamen zwei Damen, die im Walde ſpazieren gingen, an der 
Stelle, wo die Granate auffiel, vorbei. Der Korporal 
Wlodaſch überſah ſofort die gefährliche Situation und 
beſchloß, ſich zu opfern. Er ſprang zum Geſchoß, um es 
fortzuſchleudern. In dieſem Moment aber krepierte die 
Granate und riß dem Mutigen den rechten Arm ab. Den 
beiden Damen paſſierte nichts. Der Verwundete wurde in 
das Hoſpital eingeliefert. 


Kleine Nundſchau. 


* Schiffstragödie im Finniſchen Meerbuſen. Der ſeit 
längerer Zeit vermißte ſchwediſche Dampfer „Tryggve“ er⸗ 
litt am 14. Auguſt im Finniſchen Meerbuſen Schiffbruch und 
ging unter. Dabei ertranken vier Männer und 
zwei Frauen. Der Kapitän und die übrige Beſatzung, 
darunter zwei Paſſagiere, gingen in ein Rettungsboot. Wäh⸗ 
rend das Boot in den folgenden Tagen auf dem Meere trieb, 
wurden die beiden Paſſagiere wahnſin nia und 
ſprangen über Bord. Die Beſatzung folgte ihnen nach. Zum 
Schluß wurde der Kapitän wahnſinnig und wurde 
von dem noch überlebenden Matroſen über Bord ge⸗ 
worfen. Der Matroſe wurde ſpäter von einem finniſchen 
Motorſchoner geborgen und dem Krankenhaus zugeführt. 


* Das älteſte Buch der Welt? Dr. Lutz von der Uni⸗ 
verſität Kalifornien hat nach 20jährigem Studium ein Buch 
entziffert, das in den Ruinen der früheren Hauptſtadt Hit⸗ 
tite in der Nähe der heutigen Stadt Angora ausgegraben 
wurde. Die Zeichen ſind auf Tonplatten eingeritzt. Die 
Kultur der Hittite ſtellt ein Bindeglied zwiſchen der babylo⸗ 
niſchen und griechiſchen Kultur dar. 


Graudenz. 
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Oljämtlihe Mengen und 
Art, Fouragen⸗Geſ 


8 
Mato Miyrfiska 3/5. 
Teleton 117. 


Von der Reise zurück 


Dr. Zambrzycki, 


Spezialarzt für innere und Nerven- 
leiden. Röntgeninstitut :: Diathermie. 
Sprechstunden von 9—12 u. 3—5 Uhr 
Grudziadz, Ogrodowa (Gartenstr.)35 DE 
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DOOOGOOSHDODO 


Richard Hein 


eigene Anferti- 
gung im Hause, 


als verloren zu betrachten. 


Sonntag, den 4. Sept. 27, 
12. n. Trinitatis). 

Mockrau. Vorm. 10 
Uhr Gottesdienſt, danach 
Kindergottesdienſt. 
Klodtken. Nachm. 4 Uhr 
Gottes dienſt. 

Gruppe. Vorm. 10 Uhr 
Predigtgottesdſt. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Tapeten a 
pe 2 Auswahl 
Farben, Lacke, Pinsel 
Bürsten, Haarbesen 
Spezlalll.: Harttrocknd. Fußhodenlack 

klebfreien holl. Leinöltirnis 
2 ¼ Uhr Verſamm lung d. 


offerriet billigst 10892 
jungen Mädchen. Nachm. 


7. red au, Joruuska 35. 4 Uhr Verſammlung der 


— n 


Kino Orzet (Adler). 


Ab 1. Sept. das große Herbst-Eröffnungs- Programm. 
1 J. Das Riesenfilmwerk: 


„Die Flucht in den Zirkus“. 


In den Hauptrollen: Wladimir Gaidaroff, Marcella 
Albani, Mierendorf, Picha, Dieterle, Engel. Reinwald u. a. 


Erstklassiges Spiel — Hervorragende Ausstattung. 
II. Die lustigen Lieblinge des Publikums in ihrer neuesten 
und besten Schöpfung: 11142 
„Pat und Patachon als Bankier“. 
Ein Lachen ohne Ende, Zus. 18 Akte, 
Deutsche Beschreibungen an der Kasse gratis. 
Sonnt. nachm. 2 Uhr groß equgendvorstellung m. Pat u. Patachon. 
In Kürze: „Eine Dubarry von heute“ mit Maria Corda. 


E. 
0 


RE, 


rg 


Aus meiner mit erſten u. Siegerpreiſen 
prämiierten Hochzucht des groß. weißen 
Edelſchweines (Morkihire) habe wieder 


4 und 5 ab⸗ 
Monate alte Eb er zugeben. 
Schwarz, Malenin, t za: 


Telefon: Rukoſin 12. 


2Herdbuchbullen 


a scene allo, And mike 


Suche eine gebrauchte, nur gut erhaltene 


Schreib⸗ 
Maſchine 


zu kaufen. Angebot mit Preisangabe 
unter E. 11135 an die Geſchſt. d. Zeitg. 


Suche zum 1. Oktober 
Kellner⸗ gebildete ite 


Lehrling Stu 


Sober poln. ſpxechd., 
Sohn anſtänd. Eltern nicht unter 25 Be 


wird eingeitellt. un welche längere ep 1 f 
Hotel Königlicher Hof k. braune Stute R I I 
— end- age der in ber Sf 11 165 groß \ IEJELNLOUEN 
Suche per jofort für es Geflügels k. u sion N) ) Al 0 
5 bihrift. und 
Biuro n Bewerber muß Kenntniſſe von Radio- 1 5 e Veheltsanſere e erb | dl N ü zu Lil A0 el 
J. 


Bydg., Piotra Skargi 4. Anla 
gen haben. Offerten erbittet 11146 t l., tüchtige an: Frau eben 
Telefon 462. 584i geſchäft evgl., tüchtig uus Schreiber 3½ it. Sumstute & €. Citenat. 


Radio : Specialhaus Perlüuferin Ne be e 170 groß 111 
Ad. Kuniſch, Grudziadz, Torunska 4. Guche zum baldigen 2Abſatzſohlen ver⸗ 


300 zi Belohnung. Eleve 
0 2 Weltherühmte 
oder J. Dktobörgeuche - ; L 
oder ober geſu 
Gutsbeſitzer Temme ö a N Sr A n — ” 
| E Er E N Polſtie ES N Ser und 
ei Grudziadz. 7 1 25 3 
7 ee: 
1. Fuchsſtute breite Bleſſe, am Schienbein Mennerei⸗ Dampf- und Moto rd re schsätze 
vorne Narbe, 7 Iahre, können bei sofortiger Bestellung umgehend von unseren 
3. braune Stute mit Stern, vorne Spalt⸗ Verwalter Gebrauchte Maschinen werden in Zahlung genommen. 
hufe, 31, Jahr. Generalvertreter 
a e Of un, B 11152 a, Poznati, ul. Kolejowa 1--3, Telefon 6043, 6044, 6900 
Kühn, Rychnowo. Geihäftsitelle d. Zeltg. F 2 755 in Warszawa, ul. Zlota 30, Telefon 7949. PR 
: | Tüchtiger 104 Herr 
i M vo II f. die . 
N ausgabe geſucht. Zu⸗ 1 
g 22 Uller ſchrſtzen erbittet 5 Tüchtiger 
1 underheirat., der poln. Wegrowo Polſtie 
Wiederheirat. Jede el erer bei Grudzigdz. 2 
ame, hübſch mittel. Jahre als Werkführer] Tüchtigen, älteren { 
r., vollſchlank, 32 J., tätig, mit guten Zeug: 
Befierer 8 (br nijen, fuct, Stellung Elektromonteur 
muſikal., do remd u. gleich welch. Art. erte 
Einl., wicht. beil, gebund. Offerten zu richten an ru olzſe . Specjalne Motore uſw. 
Bitte Bildoffert. unter) Minikowo, poczta 
2. 5710.0. d. Eſchſt. d.. Byſlaw, p. Tuchola. 


In der Nacht vom 26. zum 27. D. Mis.levangeris, mit Vor, 
geſtohlen. BE Aelterer, tüchtiger Wo if zu 
2. braune Stute ohne Abzeichen, 7 Jahre, Lägern geliefert werden zu bequemen Zahlungsbedingungen. 
72 vom 1. Ottober, mit Maschinen- 
N l s H & 
Obige Belohnung dem, der mir zu meinen le e Nitsche Q 0. Fahrik 
Telefon Swiecie Nr. 2 e e 
30 Jahre alt, evangel., Gutsbeſitzer Temme, 
mit eig. Werkz. ſtellt ein gewandt in Licht» u. Kraft⸗Inſtallationen, 
Belanntich. zwecks Ehe. C. Huth per Gehrke, 
$ Kart I= d 6 
* Rübenennte a mit hauffeur 


5 ledig, tl. Pr der poln. u. deutſchen kauft Kochobſt 
i nn Menſchen heirdttet, für eso e Aepfel, Birnen, 


au Verfügung. Stelle wagen, per ſofort ge⸗ 


d. Arbeit ſaub. u. ſchnell[ fucht. Mögl. gelernt. 11 baltsaniprüdh. erbittet ’ 
15000 Zioty ber. Bin, h in drei ken cn en genen. er Ualsreſe d. Side dd Rachen erfabr. und Brombeeren 

augenblicklich im Frei⸗ teur, m. guten Zeugn ’ und etwas nähen kann kauft lauf. jed. Poſten 

ſtgat beſchäftigt. Off.) welch. ſelbſtändig jede Dortſelbſt findet auch Zeugnisabſchriften u. Braune Stute 5 „ 
erſtſtellige Hypoth. auf bitte an Unternehmer Nep. ausführt. Woh⸗ mit guten ai en, ei in mitarbeitet ein tüchtiges 110830 Hehaltsanſprüche an 3 
Grundſtück im Fun Czerwinſki, Krebs- nung vorhanden. Aus⸗ u. der Kaution ftel len kann, ftellt jofort ein Küchenmüdchen Frau Tharl. Krueger; als Zuchtſtute zu 0 Marmeladen⸗Fabrik, 


60000 21 gel; Off. unt. Ide, ’ B U B —— 13. Tel. 1410. 
11070. — . 1166 a. von ze Civil⸗Kaſino, Ihdgoſzcz. Stellung. 9 27 e Siehttewiega 47. 2205 = 


Speiſeöl⸗Füſser 


2 bis 5 Zentner, kauft 

laufend 111536 

Dr. W. A. Henatſch, 
Unislaw. 


Sprache mächtig. Zeug · ter Bartel, 
nisabſchriften und Ge⸗ Stütze Selige anner Pflaumen 


pow. 


Dr 3. 85. 8. 89. Ch. 


Magazyn med B. Cyrus 
5098 d. d. Gſchft. d. 319 


Bydgoszez, ul. Gdanska 155, Telefon nr. 1433 E Wohnungs: 
empfiehlt für die Herbst-Saison tauſch! 


Tauſche m. 3⸗Zimm.⸗ 
a f 1 8 
erstklassige Damen- Konfektion 


a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


0 . . .. von 2 oder 

Mäntel — Kostüme — Kleider - Blusen — Hüte öhnund f g. 
t. Off. u. D. 

sowie jegliche Saison-Neuheiten. .. Lege 


1-2-3im. Bohne. 


mit Küche in Byd⸗ 
Die verehrliche Kundschaft lade zum Besuch meines Magazins sowie zur Besichtigung goſzez geſucht. Miete 


1 kann auf 1 Jahr vor» 

der neuesten Modelle ohne Kaufzwang ein. 1182 aus bezahlt werd. Re⸗ 
novierungskoſt. werd. 

erſtattet. Gefl. Offert. 
mit Preis unt. G. 7325 


a. d. Dtſch. Rundſch. erb. 


flelengeſuche eee ee e Fräulein mopelberkauf ee 


Haustochter für Büro, Expedition jof, geſucht. Poln. Spr. mit guten nähtennt- bon Gpeifesimmern,| L 
in beſſerem Hauſe, mit u. Reiſe, perf. poln. u jerwünicht. Offert. une. niſſen, zur Beauflichti-  Herrenzsim., Schlaf: | mit Nebenraum oder 
voll. nt 9 10 deutſch erforderl. |. gef.] E. 5851 a. d. Eſt. d. Z. gung von 5u. g jährigen zimmern. Küchen. Lager, i. Zentrum. paſſ. 


Junger 


03 Kindern und Unter⸗ Paul Gronau für Engrosgeſch., p. ſof. 
I Amann r d. 91 = 84 u 91 55 . a F aeg 3. arten Zuverläflige ber oe Der Sur 5818 A 3 5 au miete 
5 reiber awin, pow. Inowroc law. ti per ſofoxt geſu Auto⸗Simouſine ges ngeb. unt. R. 
uche f. m. Tochter, kin⸗ ’ ’ Du t.d.38 
eogl., unverh,, d. poln.] E derl. v. I. g. od. 8810 . ——. ———— Maſchiniſt r n e 1 („Sitzer umftändeb- 18 — Ae . — 5 ä 


für einen Villenhaus⸗ — Fomorska 3. II. verk. Breyer, Grudziadz, 


Sprache mächt., ſucht. MER” Stellun langjähriger Prazis 
ER au arte igen Ae eden ; aufs taubenbamnfer be eee ocreana, 14; - _ TE m dl. Zimmer 
eugn., zum 1. 10. 1927 mädch. Nähkenntn. An⸗ Erſtklaſſige ſucht 15 An Offert. tiges jung Motorrad 0 


telle als Hilfsförſter geb. unter C. 5472 an 


+ unter K. 11166 an die 
ee. 8 Geſchſt. d. Zeitg. erbet, f ll 


Seen len Lend de Bezirksvertreter 8 wage . de TER 
die rachel 2 Zeltg. werden von leiſtungsfähiger 11136 Fe Wirtin findet Stellung in Weinberg, Fordon. hf imm mit. 
Peſitzertochter Schnellwaagenfabrik A.⸗G. Schuhmachergeſel. kinderloſem ak 1 gut erhalten. Herren⸗ Möbl. Zimm. Beni. 


stella er eſelle evgl., ſucht v. 1. 10. 1927 Brepnib ht. 2. liche Be. für Reparatur, dau⸗ S fü fahrrad u. 1 fl. Wanduhr | a. beſſ. Herrn v. ſof. zu 
Mitte 00 00 an a ae j 1 ud mit. Meerenge 8 e H. Mielke, Dakosk. billig z. vert,kotietfa 15. verm. bei Hadnk Sria- 


deckich 5a, unt. |, 
ſofort oder ſpäter Stel: dig Geſchäfteſt. d. Zeitg, gabe erbeten unter w. 82 an ian | — —_  —__— mit guten Kochtennt. Aelteres erfahrenes tich ee ee 
r on et München Tel angen ia Sem 


Wa endauerel O 11178 
Wer C. 11111 an 15 uu. Münden ER ehelichen Antritt od. 15. 9. 1927 verkaufen. Qu erfr. 5843] Robel, Dworcowa 1b. 
Geſchäftsſt. d. Zeit. erb. 


eſucht. one u. L.] das kochen kann, für n (Zuiſenſtrö Schönes aut m. 
ſucht ‚Stellung im Geſucht von ſofort od. 1. Oktober ein unverheirat. Mann ed g db den Bend e ee Erler immer 
im Alter von 17. 1120 Ehrl., ſaub. Mädchen, ſucht. Angebote mit 1 3 


g0. Anulmann e en | 

oder 1 indern. n, mit beit. ä ausarbe mit Loggia ſofort zu 
Sade. ee 1. do Drops, 1115 sohn, 5 fort 5 a Beriönt N ber 2 Handwagen ber. ernteten eis. Wäsche 
Branche, 20 Jahre alt, ul. Dworcowa ie en wir von ſoferi Bort. 9d. f chriftl. Off. g. chäftsſtelle dieſer Itg. Pomorſta 71. erwünscht. 


der ſich in ein. größeren zue für d. Mlilchverkaufs⸗ richt. a Fr. S Stegmann. GUEEEEEEREEEEE Tiſch⸗ oder Hänge. Paderewskiego 11, 
d ſene stellen wagen arten daft Bodanfıca » Bielamti, |, PR Läufe zu fan ges] 1 22. Knie. 
mit Faim.⸗Anſchl., ma u ein Era I ao ee Moriti, Der . r aft |Kozietuls kiego An- I. ger Alle Kuiawska_41._Hor. Mur . 
lichſt nach Danzig. Vor⸗ eflektant mu 15 aſchinenſchreiben deut n * 

lenntn. in Buch. vorh.] Dom. Tolary, pocztaſ und meins Im der Buchführung u. möglich ig p. Poznan. Telefon 49. tub en: Sue © Güter, Lande Schmiedeeinrichtg Bir gm er ul, 
e Jam fin. Ca min] con SUN testen nee wit 
Junger zuverläſſiger fa 9 umſichtigen uns freudige Kraft reflektiert. Meldungen unter Laulburſche, ru mädchen Sbſekte 3. Kaufabſchluß ul, Jar Jariellonska 56. 53? | Zimmer v. 1.9. 3. verm. 


haft 111510 M. 11173 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. na! ſof. evangel,, 15. Sep: Sokolowski, Nac 5516  Gdanska 51, I. I. 
Müllergeielle 5 —ů—ů—ů erw IN A cheden ener zk. 88 Wee Eine Drillmaſchine 5 sten. möblierte 


t t 7 ägewerk wird ein tüchtiger, mit Wonne ear in. t d f 
gd e e Beamten eee Taube, duchnia, aner ee ee eee, GITABENZIMIEE 


Gefl. Angeb erb. 11163 der der polniſchen und “| Arbeltsbur chen — Bep N W f N Bud 577, Lied. bei. Ein 210 5 ker, 
Konrad Werner, deutich.Spr. mächtig iſt. (= mied werden Burn Suche henmi 10. evgl. M ei k k Een jeh a derbe Sat, Bad, 3.verm. 


Rywatd kröl., g. Grudzigdz ba 0 Füchſe, geil 1. Paar Näh. 2 0 3 
Pere adz | Zum 1. Oktob. Tube ich arme Al. Ir. Ede ul Mickiewsie e 
Derfelter neche die ae gejucht, der bereits ähnl. Stellungen inne hatte St l. el E Tele 822, Nebenit, 6842 
eno⸗ end plätten und 300x500, oder B00x 00 


iſtin etwas nähen kann. zu verkaufen 


2 

Diener 15 ebildeten ZN Auguft Benoit, Solec⸗Kujawski. 
29 J. alt, ledig, deutſch Fleven Kraft, t ie 15 Sur) ee Se Hofe. 

edig, deu ra t eugniſſe u. Lebe 0 58, f ) 
und polfliſch ſprechend, Beizer 5[Schachtmeiſter Kern 9 le bie erbeten. 3111 J aadhiün ü di n sid) malt 1 
mit guten Zeugniſſen, Landwirtsſohn bevorz. und Polierer ſtellt ein Rita“, Bud⸗ in der freien Zeſtleichte Trau Weisiermel, ag h not zu kaufen geſucht. Off Jun N ſi fin⸗ 
ſucht v. 1. 10. Stellung. K. Wilhel goſa cz. ulica Marein- Büroarbeften 2 8100 Schloßau alte , eee mit Preisforderg, erb 9 K en on den 
Off, bitte u. O. 11179 a. . heim, ſtellt ein, Habermann, towstiego 9, 9, Tel. 172. oll, ſucht per ſofort Poſt N verkauft F. Rarzorel, G. Ziemer, Brudzawr N 
d. Geſchſt. d. 3. zu ſend. Oſomko, p. Grudeinds. Imi lubelskiej 9/11, A. Florek, Jezuicka 14. ] Kreis Wonen Pom. Solet Ku. ö pow. Brodnica, Pom. 1840 Peterſona 11. L 


und eine 11184 


> 


1 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Origtnel⸗ Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 1. September. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa bei 
unveränderten Temperaturen ſtärkere Be⸗ 
wölkung an. 


S Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde 73 Meter, bei Thorn etwa +0,80 Meter. 
S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde gingen 
im Laufe des geſtrigen Tages ein Dampfer und ein unbe⸗ 
ladener Oderkahn nach der Weichſel; nach Bromberg kamen 
zwei Dampfer und zwei unbeladene Oderkähne. 

Die Militärattachees, die den Manövern in der 
Tucheler Heide beiwohnten, ſtatteten Bromberg auf ihrer 
Reiſe nach Warſchau einen Beſuch ab. 

Schulanfang. Nach zweimonatiger Feriendauer ſetzt 
nun der Schulbetrieb wieder ein. Das neue Schuljahr be⸗ 
ginnt und nun müſſen auch kleine Buben und Mädchen ihre 
Schritte zur Schule lenken. Zum erſten Male tritt damit 
der Ernſt des Lebens an all die Kleinen heran, die bisher 
unbekümmert lebten und nur die Sonne des Elternhauſes 
kannten. Jetzt heißt es, ſich willig einfügen in das große 
Gemeinſame, ihm dienen lernen und ſich hierzu in lang⸗ 
jähriger Arbeit das erforderliche Rüſtzeug verſchaffen. Die 
Pflicht fordert allmählich gebieteriſch ihre Erfüllung. An 
der Hand der Mutter wird gewöhnlich der erſte Schulgang 
angetreten, und Vaterhaus und Schulhaus ſollen ſich ja 
gegenſeitig ergänzen und ſtets in gutem Einvernehmen mit— 
einander bleiben. 

§ Bezahlt die Handwerker⸗Rechnungen pünktlich! Das 
Handwerk klagt jetzt wieder mit Recht über ſchleppende Be— 
zahlung ſeiner Rechnungen. Es kann unbedingt verlangen, 
daß die Verbraucherſchaft pünktlich bezahlt. Das Betriebs- 
kapital des Handwerkers iſt durchweg ſtark zuſammen⸗ 
geſchmolzen und reicht nicht mehr aus. Alle Handwerker⸗ 
kreiſe ſind daher im Intereſſe der Erhaltung ihrer Exiſtenzen 
auf pünktlichen Eingang der Rechnungsbeträge angewieſen. 
ERS Tabak⸗Monopol baut zurzeit ein neues großes 
Fabrikgebäude, da die vielen übernommenen Arbeiter aus 
den liquidierten Fabriken nicht beſchäftigt werden konnten. 
Das neue Fabrikgebäude, das zwiſchen Bahnhof- und Karl⸗ 
ſtraße und längs der Follerſtraße ſtehen wird, ſoll im Keller 
Speijejäle enthalten, desgleichen Garderoben und Bade⸗ 
räume. Im Erdgeſchoß wird ſich eine Reviſionshalle, ein 
Unterſuchungszimmer eines Arztes und eine ſogenannte 
Krippe befinden. Dort werden die in der Fabrik beſchäftig⸗ 
ten Frauen ihre Kinder abgeben können, wo ſie von 
Pflegerinnen gewartet werden und wo die Mutter ihrem 
Kinde von Zeit zu Zeit wird Nahrung geben können. Der 
erſte und zweite Stock werden ausſchließlich Fabrikräume 
enthalten. Die augenblicklich zu Fabrikationszwecken be⸗ 
nutzten Räume werden zu einem Magazin umgewandelt. 
Der Neubau ſoll 1928 beendet ſein und in der zweiten 
Hälfte des Jahres 1929 in Betrieb genommen werden. 
Die Baukoſten betragen etwa eine halbe Million Zloty. 


8 Eine Flugzeugkataſtrophe ereignete ſich geſtern gegen 
2.30 Uhr nachmittags auf dem hieſigen Flugplatz. Zu einem 
Probeflug waren der Hauptmann Pawluc und ein Me⸗ 
chaniker mit einer „Morane-Salier“⸗-Maſchine aufgeſtiegen. 
Nachdem der Apparat einige Kreiſe über dem Flugplatz 
beſchrieben hatte, ſtürzte er plötzlich aus etwa 30 Meter ab 
und wurde vollſtändig zertrümmert. Man nimmt 
an, daß ein Motorſchaden und ungünſtiger Wind die Urſache 
der Kataſtrophe waren. Der Hauptmann kam mit 
leichten Verletzungen davon, während dem Mecha⸗ 
nifer beide Beine gebrochen wurden. Man brachte 
ihn in bedenklichem Zuſtand in das Militärlazarett. 


In. Wegen Diebſtahls hatten ſich die Arbeiter Alſred 
Bartuſzynſki, Franz und Staniſtaw Sulczewſki 
von hier zu verantworten. Die Angeklagten ſtahlen vom 
Bahnhof ein Paket, in dem ſich mehrere Konfektionsſtücke 
befanden, die für eine hieſige Firma in der Friedrichſtraße 
beſtimmt waren. Der Staatsanwalt beantragte für B. 
ſechs Monate, für F. S. ein Jahr und für S. S. fünf Mo⸗ 
nate Gefängnis. Das Urteil lautete Bartuſzynſki ſechs 
Monate, Franz S. zehn Monate und Staniſtaw S. einen 
Monat Gefängnis. — Der Fleiſcher Paul Dylawerſki 
von hier iſt wegen Betruges angeklagt. Er arbeitete mit 
einem Fleiſcher Neumann zuſammen und redete dieſem vor, 
zu einem Schweineeinkauf fahren zu wollen. Hierzu ließ er 
ſich von der Frau des Neumann 1200 zt Vorſchuß geben. 
Der Angeklagte brachte aber weder Vieh noch gab er das 
Geld zurück. Nach erfolgter Anzeige erſtattete der Ange⸗ 
klagte dem Neumann 900 zi zurück, ſo daß N. um 300 zl ges 
ſchädigt iſt. Der Strafantrag lautete auf zwei Wochen Ge⸗ 
fängnis, das Urteil auf eine Woche Gefängnis oder 
105 zt Geldſtrafe. — Die unverehelichte Klara Kraw⸗ 
czynſka ſtahl am 25. Mai dieſes Jahres einer Frau Mas 
jecka in deren Abweſenheit ein Kleid und ein Paar Hand⸗ 
ſchuhe. Die Angeklagte iſt geſtändig. Sie wird dem Straf⸗ 
antrage entſprechend zu einer Woche Gefängnis ver⸗ 
urteilt. — Wegen eines Überfalles ſind die Ar⸗ 
beiter Jan Jagiello und Anton Ziomkowſki, ſowie 
deren Frauen Florentine Jagfelto und Valentine Ziom⸗ 
kowſka angeklogt. Alle vier überfielen am 2. April d. J. 
in Klein⸗Bartelſee einen Alfred Kuſe, mit dem ſie in 
Streit lebten, ſchlugen ihn mit Stöcken und Latten, ſo daß 
der Angefallene ſich ins Krankenhaus begeben mußte. Dort 
lag er mehrere Tage zu Bett. Das Urteil lautete: Ja⸗ 


gichlo 30 zi Geldſtrafe oder ſechs Tage Gefängnis, Ziom⸗ 


Holzfräser 


Langlochbohrer . 
Bandsägeblätter + 
Kreissägeblätter Kalisalz 
Neumann 8 Xnitter 1% 
Bydgoszcz, Stary Rynek, Tel. 141. Kainit 


Thomas- 


mehl 
Kalkstick- 
stoff 
+ empfiehlt 1 
f Landw. En- und 94 
ſtentaſche Ait 21 Verkaufs-Verein #9) 
Bydgoszez 
(Große Scheine) ſowie Frachtbriefen u. Valuta⸗ 800 6 5. 
Beibeinigung, ift am Dienstag, den, 30, v. un ee 
vormittags, auf dem Wege Swiecie nach „lager; 
Station Barlin verloren negange zugang , 


n. 
egen Belohnung abzugeben bei 2. f 


6 
Jeſſe, Eiviecie, ulicn Dwortowa 27.18 


dein durch die Behörden geſuchter Glücksſpieler 


kowſki 15 zi Gelditrafe oder drei Tage Gefängnis. Die 
beiden Fraven wurden freigeſprochen. 

Ss Diebſtahl. Dem Beſitzer des Gutes Beelitz wurden 
in der Nacht vom 31. 8. zum 1. 9. zwei Schafe ge⸗ 
ſtohlen. 

§ Verhaftet wurden zwei Perſonen wegen Diebſtahls, 
und ein 
Trinker. 

8 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Männerturnverein Bromberg. Das Turnen der Jugendabteilung 
beginnt wieder am Freitag, den 2. September. (11138 
Werkmeiſter⸗Verein in Polen. Sonnabend, den 3. September 1927, 
Monatsverſammlung. Der Vorſtand. (5850 
Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und Umgegend 
veranſtaltet am Sonntag, den 4. d M., einen Ausflug nach 
Choznice. Abfahrt vom Hauptbahnhof um 10,45 Uhr. (5837 
* * * ; 

* Duſchnik, 30. Auguſt. Am Sonntag 
evangeliſchen Gemeinde in der Kirche ein 
Kirchenkonzert geboten. Leiter des Konzerts war ein 
Kind unſerer Gemeinde, ein muſikaliſch begabter Schüler 
des Bielitzer Lehrerſeminars. Mit vieler Mühe und Aus⸗ 
dauer hat er während der Ferien die Dorfjugend aus Ort 
und Nachbargemeinden geſammelt und einen Chor ge⸗ 
schaffen. Freudig waren alle trotz Erntezeit und weiter 
Entfernung gekommen. Eine alte reparaturbedürftige Orgel 
gab die Begleitung. Ein etwaiger Reinertrag war von 
vornherein zu Kirchenzwecken beſtimmt. Das Gebotene hat 
den denkbar beſten Anklang gefunden. Das Kirchlein war 
aut beſucht und man ſah nach dem Schluß des Konzerts nur 
erfreute Geſichter. 


wurde der 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
füpung im „Monitor Polſki“ für den 1. Septbr. auf 5.9351 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 

Der Zloty am 31. Auguſt. Danzig: Ueberweiſung 57.59 
bis 57,73, bar 57.62 57,76, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
46,85—47,05, Kattowitz 46,80-47,00, Poſen 46,85—47,05. bar 46,80 
bis 47.20. Prag: Ueberweiſ. 377%, Riga: Ueberweiſung 62,00, 
London; Ueberweiſung 43,50, Zürich: Ueberweiſung 58,00, Ne w⸗ 
york: Ueberweiſung 11,20, Mailand: Ueberweisung 207. 

Warſchauer Börſe vom 31. Auguft. Umſätze. Vertauf—Kauf 
Belgien 124,50. 124,81 — 124,19, Budapeſt — Oslo —, Holland —, 
Kopenhagen —, London 43,49, 43,60 — 43,38, Nemnort 8,93, 8,95 
— 8,91. Paris 35,07%, 35,16 — 34,99, Prag 26,51, 26,57 —. 26,45, 
Riga —, Schweiz 172,47. 172,90 — 172,04, Stodholm —, Wien 
126,06, 126,37 — 125,75, Italien 48,65, 48,77 — 48,53. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 


31. Auguſt. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,07 Gd. Newyork —— Gd. Berlin —— Gd. —.— 
Br., Warſchau 57,59 Gd. 57.73 Br. — Noten: London — — Ed., 


—.— Br., Newyork 5.1490 —5, 1620 Gd., — — Br., Berlin —.— Gd., 
—— Br., Polen 57,62 Gd. 57.76 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 


In Reichsmark 
30. Auguft 


1 A „ 
d en 


lung in deutſcher Mare Geld Brief Geld Briel 

— [Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.799 | 1.794 | 1.790 | 1,294 
— (Kanada . 1 Dollar] 4.198 | 4,206 | 4,199 4.207 
5.85% Japan . 1 Yen. 1,984 1,988 1,985 1.989 
— Nonſtantin 1 tri. d.] 20.93 | 20.97 | 20,983 | 20,97 
— [Kairo. 1 äg. Pfd.] 2.120 | 2124 | 2,118 | 2122 
4.5% London 1 Pfd. Sterl. | 20,407 20.447 | 20.211 | 20,452 
3.5% |Newyort. . 1 Dollar] 4.187 4.205 | 4.1848 | 4,2055 
— [Riode Janeiro l Milr. 0,4975 | 0.4995 | 0.4378 | 0,4998 
— [Uruguay 1 Goldpei.| 4.176 4,184 4.178 4.184 
3.5ũ% Amſterdam . 100 Fl.] 168.18 | 168,52 | 168.20 168.84 
One 5.514 5,526 5,514 5,526 
5.5% |Brüffel-Ant. 100 $re.| 58.44 58,55 58,43 58,55 
6°%,| Danzig . . 100 Guld. 81.42 81,58 81,44 81.60 
6.5 % Helſingfors 100 fi. M. 10,57 10.59 10,57 10.59 
2% Italien .. . 100 Lira] 22.83 | 22,87 | 22,845 | 22,885 
2% Jugoflavien 100 Din. | 7.393 7.407 7.393 7.407 
5% Kopenhagen 100 Kr. 112,39 112.81 | 11241 | 112,63 
8%, |Liffabon . 100 Elsc.| 20,18 | 20,22 20.8 20.42 
4.5 % [ Oslo-⸗Chriſt. 100 Kr.] 109.22 109.44 | 103,19 | 109,41 
5% [Paris. . . 100 Fre. 16,455 | 16,455 | 16,455 | 16,495 
a 100 Kr.] 12,441 | 12,461 | 12.444 | 12,464 
35%, Schweiz .. 100 Fre. 80,95 81.11 80.96 81.12 
10% Sofia . . . 100 Leva] 3.034 | 3,940 | 3.034 | 3.040 
5%, Spanjen . 100 Bei.| 70,83 | 70.97 | 70,68 | 70,82 
4% [Stockholm .100 Kr. 112,69 | 112,91 | 112,72 | 112,94 
2% Wien 100 Kr.] 59.16 | 59,28 | 59.16 ][ 89.28 
6%, 18udapeit.... Pengö] 73,46 73,60 73.45 73,60 
8%. Warſchau . 100 31. 46.85 | 47.05 46.85 [ 47.05 


Züricher Börſe vom 31. Auguſt. Amtlich.) Warſchau 58,00, 


Newyort 5,1860, London 25,21 /, Paris 20,33, Wien 73,10, 
Prag 15,37, Italien 28.19 Belgien 72,20, Budapeſt 90,77 ½, 
Helſingfors 13.05, Sofia 3,75, Holland 207,75. Oslo 135,00, 


Kopenhagen 139,09, Stockholm 139,30, Spanien 87.55. Buenos 
Aires 2,21, Tokio 2,45, Bukareſt 3,21, Athen 6.82 /., Berlin 123,41, 
Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,58, 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.88 31. do. kl. Scheine 8,87 31. 1 Pfd. Sterling 43,29 35 
100 franz. Franken 34,83 Zl., 100 Schweizer Franken 171,70 Zt. 
100 deutſche Mark 211,58 Zt. Danziger Gulden 172,30 34. öſterr. 
Schilling 125,50 Zl., tſchech. Krone 26,40 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener 175 vom 31. Auguſt. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3½ und 4proz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 51,50 
bis 5100. aproz. Poſener Prov⸗Oblig. mit deutſchem Stempel 
93,50. proz. liſty zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 24,00—23,25. 
5proz. Pozyczko Prem. 60,00. — Bankaktien: Bank Prze⸗ 
myfloweõow (1000 M.) 2,50. Bank Zw. Sp. Zarobf. (100 31) 86,00. 
— In duſtrieaktien: Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 52,00 Miyn 


Ziem. (1000 M.) 2,80. Unja (12 31) 23,75. Tendenz: behauptet. 


Großes Lager in 


Milena 
entrifugen 


von 35 bis 330 Liter 
Stundenleistung 10894 


Schärfste Entrahmung 
Ruhiger Gang 


Bequeme Zahlungsbedingungen 


ehrüder Fame 


Iydgoszez 
Sw. Tröjey 14b.  Teleton- 79. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


Ki 0 Dr. 


1 Produktenmarkt. 


Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakowsll, 
Thorn, vom 29. Auguſt. In den letzten Tagen wurde notiert: Zloty 
per 100 Kilogramm: g 

Rotklee 300-330, Weißklee 270—300, Schwedenklee 310320, 
Gelbklee 160— 170, Gelbklee in Kappen 80—90, Ink: "0° 01° 
Wundklee 200-220, Reygras hies. Prod. 80—85. Tymothe 55—60 
Serradella 1820, Sommerwicken reine 34— 36, Win 0 
Beluichten 30-32, grüne Erbſen 70—75, Pferdebohnen 35—40, Gelbſenf 
60—65, Raps 60—62. Rübien 65—68, Saatlupinen, blaue 22—23, 
Saatlupinen, gelbe 23-24, Leinſaat 65—70, Viktoria⸗ 
erbſen 80—82, Felderbſen 15—50, Hanf 60 — 70. Blaumohn 130—14", 
Weißmohn —,—, Buchweizen 32—35, Hirſe 35-40, Mais „Pferde⸗ 
zahn“ —.—. do. rumäniſcher 38,50. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
31. Auguſt. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Weizen neuer) . . 48.00-49.00 | Hafer (neuer . 32.00 — 33,50 
Roggen neuer). „38.00—39.00 | Weizentleie . 25.00—26.00 
Roggenmehl (65%,). 59.50-61.00 | Noggenkleie 25.00 — 26.00 
Roggenmehl 70/) . 58.00 — 39.50] Blaue Lupinen -. — 
Weizenmehl (65 /) . 74.00 76.00] Gelbe Lupinen —.— 
Braugerite . . 39.50-41.50 | Rübſen . . 55.00-57.00 
Marktgerſte . 33.00 —35.00 


Die Marktlage für Roggen ſchwächer, für Weizen ſchwach, für 
Gerſte ruhig und für Hafer ſchwächer. 
Allgemeine Tendenz: nicht einheitlich. 


Danziger Produktenbericht vom 31. Auguſt. Amt lich.) 
Preis pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen, 128 Pfd. neu 
13,87 14,00, do. 120 Pfd. 13,25, do. 118 Pfd. 12,75. Tendenz flau. 
Roggen 11.87¼. Futtergerſte 11,00—11,75, Braugerſte 12,00 — 12,50. 
Tenden flau. Hafer 12.00 — 12.75. Viktorigerbſen 20,00 26.00. grüne 
Erbſen 18.00—25,00. Roggenkleie 8.00 —8.50, Tendenz flauer. Grobe 
Weizenkleie 8,50—8,75, Tendenz flauer. Raps 18,00 — 20.00. Rübſen 
19,00— 19.13. Peluſchken —, Wicken —. Großhandelspreiſe per 
Kilogramm waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 31. Auguſt. Getreide 
und Oelſgat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Ad. in Goldmark. Weizen 
märk. 274—278, September 278—279 277,50 Oktbr. 276,50, Dez. 
276—276,50. Roggen märk. 233—237, Septbr. 245,75, Oktbr. 248.50, 
Dezbr. 240— 240,50. Gerſte: Sommergerſte 222—271. Futter ⸗ und 
Wintergerſte 203 —209. Hafer: märk. 203—219, ab ſchleſ. Stationen 
198 209, Septbr. 210,50 —210, Oktbr. 210,50, Dezbr. 211. Mais 198. 
Weizenmehl 35,00 bis 37,25. Roggenmehl 31,85 bis 33,60. 
Weizenkleie 1616.25. Noggentleie 15,25—15,50. Raps 295,00—305. 
Viktorigerbſen 43—49, kleine Speiſeerbſen 24—27, Futtererbſen 
21—22. Peluſchken 21.00 —22.00. Ackerbohnen 22—23. Wicken 22,00 
24,00. Lupinen blau —.— bis —.—, do, gelb —.— bis —,—. Raps⸗ 
kuchen 15.60-16.00, Leinkuchen 22,50 bis 23.00. Trockenſchnitzel 
13.75—14.00. Soyaſchrot 20,20— 20,70. Kartoffelflocken 28.00 —23,50. 
Tendenz für Weizen jtetig, Roggen fefter, Gerite und Hafer matter, 
Mais behauptet, Weizenmehl ruhig, Roggenmehl feſter, Weizen ⸗ 
kleie feſt, Roggenkleie ſtetig. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vomgi. Auguſt. Preis für 100 Kil 

in Gold-⸗Mark. Hüttenrohzink fr. Verkehr) — bis — Rema 

Plattenzink 50,00 — 51,00, Original⸗Alumin. (9899 /) in Blöcken. 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz» oder Drahtb. (99%) 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99¾ —.—, Reinnickel 899% 
340—350, Antimon (Regulus) 85—90. Silber i. Bar. für 1 Kilogr. 
900 fein 75,50—76,50, 


Viehmarkt. 


Berliner Biehmarkt vom 31. zum (Amtlicher Bericht.) 
Auftrieb: 1361 Rinder (darunter 436 Ochſen, 293 Bullen, 632 Kühe 
und Färſen), 2100 Kälber. 5190 Schafe, 12983 Schweine, — Ziegen. 
350 ausländiihe Schweine, — Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend- 
gewicht in Goldpfennigen. fi 3 

Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere) 59—61, b) vollfleiſchige. ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 56—58, c) junge, fleiſchige. 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 51—54, d) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 40—48. Bullen: -a) voll⸗ 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 53—60, b) vell- 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 53—56, c) mäßig genährte 
jüngere u. gut genährte ältere 50—52, d) gering 3 
Kühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 47-51, 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem. 38—44, c) fleiſchige 28-34, 
d) gering genährte 22—24. Färſen (Kalbinnen): a] vollfleiſchige. 
2 5 9 wem 58-60, b) vollfleiſchige 54—55, 
o) fleiſch. 45—48. Freſſer: 40—48. 
Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt ——, b) feinſte Maſt⸗ 
kälber 80—88, c) mittlere Maſt⸗ u. beſte Saugkälber — d) ge⸗ 
Er e Maſt⸗ und gute Saugkälber 60-70, e) geringe Saug⸗ 
älber —.—. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
maſt 63—67, 2. Stallmaſt 63—65, b mittl. Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 55-60, 0 feiſchiges 
Schafvieh 45—53, d) gering genährtes Schafvieh 33—44. 

Schweine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgewicht 73, 
bı vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendgew. 73—74, c) vollfl. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgewicht 72— 74. d) vollfleiſch. von 160—290. Pfd. 
7172, e) 120160 Pfd. Lebendgew. 65—69. f) vollfl. unter 120 Pfd. 
——, 8) Sauen 65-67. — Ziegen: —.—. 

Marktverlauf: Bei Rindern langfam, bleibt Ueberſtand. bei 
Kälbern in mittlerer Ware glatt, jonft rubig, bei Schafen ziemlich 
glatt, beſte Stalllämmer über Noliz, bei Schweinen ruhig. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waileritand der Weichſel betrug am 31. Auguſt in 
Krakau — — (2.35), er + 2.20 (2,20), Warihau + 1,58 1,41) 
Plock + 0,84 (0,84, Thorn + 0,68 0,72). Fordon + 0,86 (0,91), Culm 
+ 0,64 (9,72), Graudenz -+ 0,90 (0,96). Kurzebrak + 1,26 (1,33). 
Montau + 0,56 (0,63), Piekel + 0,52 (0,60), Dirſchau + 0,18 (0,26), 
Einlage + 2.48 2,34), Schiewenhorſt + 2.70 (2,60) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen ge den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


N 


Haushaltungsſchule Janowitz (Janowice), Kr. Znin, beginnt den 
neuen Halbjahrskurſus am Mittwoch, den 5. Oktober 1927. Ans 
meldungen nimmt die Leiterin Erna Letzring entgegen. 
Näheres ſiehe auch Anzeige in der heutigen Ausgabe. (11172 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlicher Redak⸗ 
teur für den redaktionellen Teil: Johannes Kruſe. 
i. V. Hans Wieſe; für Anzeigen und Reklamen: Edmund 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 179. 


Zur Herbstsaat \ 


gebe ab, anerkannt von der Pom. lzba Roln.: 


v.Lochow’s Petkuser Roggen, I. Absaat 
35% | 


Pilug’s Winterweizen „Baltikum“, Original 


hochertragreich, winterfest, standfest und wider- 
standsfähig gegen Krankheiten ist „Baltikum“ in- 
folgeseinergroßen Anspruchslosigkeitfürgeringere 
Böden bis zur Grenze der Welzenfähigkeit geeignet, 


50% 
über Posener Höchstnotiz. 
Händlern gewähro Rabatt. 


Germann, Tucholka 


pow. Tuchola, Telefon Kesowo 4. 


4 


W 


3 


065220910060 00000000 00000040 


Schte Schweizer 


Seidengaze 


senntl. durch rote Streifen in den Kanten 

Drahtgaze, Filzstreifen, Messer- 

picken, Elevatorbecher, Sach- 
schnallen usw. usw. 


empfehlen 1¹²³ 


Ferd. Ziegler & Co. 


Bydgoszcz, Dworcowa 95. 
20099900 90999006 099 906999909 
————————————————————————— 


Besonders günstige 


Einkaufsgelegenheit! 


Um mit Sommerware zu räumen, ver- 
kaufen wir un 


weit unterm Preis: 


Damenmäntel „Sport“. . . jetzt 22.50 
27.50 


Die glückliche Geburt eines ſtrammen 
vierten Jungen zeigen in dankbarer 
Freude an 11180 


Arno Rasmus 
und Frau Edith geb. Kolwitz. 


Niewiescin, den 31. Auguſt 1927. 
pow. Swiecie. 


Hebumne = 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


R. Skubifska, 


Byd 11080 
ul, Sninderfih Nr 18 
Telephon 1073 


Zur schnellen und 
Ran Mitvorbereitg. 


Schü ler 


von 8-12 Jahr. zu ein. 
Schüler gleich. Klaſſen 
auf ein 5 jofort 


ei 


[4 
Chic” 
Das eleganteste Magazın feinster Damen-Kohfektion 
gi6t der verehrlichen Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daß eine 


große AMuswahl in- und aus- 
ländischer neuester Modelle 


für dıe Berbst/Winter-Saison bereits eıngetroffen ist. 


a Am Montag, den 29. d. Mts. 
Jverſchied plötzlich und unerwartet 
unſer heißgeliebter Bruder, der 


Rentier 


Josef Rohloff 


im 57. Lebensjahre. repariert jede Uhr. 5 
Die tieftrauernden Geſchwiſter Heimes kes 18, ır. 
Emil Jedlinski als Bruder Suche mit einer größ. 


Hedwig Lutowsti Sandelsmühle 1| De: Bydgoszcz, Gdanska 7. 


geb. Jedlinski als Schweiter. lincheſchäftsverbindung 


| 
2 * 
2 
2 
i 
3 
5 
7 


does 


rang valtde, ur bıtten um gefällıge Besichtigung 19 


unseres reich assortierten Lagers ohne Kaufzwang. 


Bydgoizcz, den 1. Geptember 1927, * ee d Gesch el. Damenmäntel „Radio“ NL RN 5 
N amenmäntel „Tuch“ OR „ 28.00 
f Kriedte, Grudziadz. 5 8 A 32.50 
f ———,—s. amenmänte IS „ LINE, * 0 
Dr | g Damenkostüme „Sport?: „ 38.00 
0 a Wir empfehlen uns [Damenkostüme 8 hevio )“. „239.00 
5 Fr. Dehne, Halberstadt ere fee : 2 80 
L ne. ” * 
Lupine- und Kartoffel-Schnelldämpfer . 3 Soei RS: Herrenanzüge „Nuppe“ . . „ 26.00 
Drillmaschinen - Hackmaschinen peisen-undliHerrenanzüge Spor... » 35.00 
Kuiawien‘“‘ 1 f 5 1 Herrenanzüge „Sport? 8 00 
„Ku; Düngerstreuer, Triumph“ Ersatzteile W einkarfenſ Herrenmntet „Gabaraine” :. n 35.00 
Für die herzliche Teilnahme ſowie in Größen von 1 bis 8 Ctr. Inhalt mn i ! ö Herrenmäntel Gabar dine? 78.00 
— die zahlreichen Kranzſpenden an⸗ 7 5 Hur Original Dehne hat sich bewährt! 2 il erg Herrenmäntel „Raglan“ * „ 89.00 
läßlich der Beerdigung unſerer lieben 11159 sofort lieferbar Anfragen und Bestellungen an unseren Vertreier: usführungen zu Herrenmäntel „Tournover“ 87.00 
Entſchlafenen jagen wir allen Ver⸗ 0 mäßigen Preisen. 4 Das Haus der 
wandten und Bekannten, beſonders 4 R drk H R dtk Zrödto Damen-, Herren- u. ene 
F Maschinenfabrik k. Madre nowroctew M Maschinentabric H. Hadrne inowrocav . DTTT MANN 1 Kinderkonfektion, 
reichen Worte am Sarge, unſern l g == 
Poznanska 72/74 Tel. 6 Tel 6% Poznanska 72/74 G. m. b. H. Diuga 19 (Friedrichstr.! 


Bromberg. 


innigſten Dank. 
Johannes Kerber 


Georg Kerber. 
Klein Sanskau, den 29. Auguſt 1927. 


Nlavierunterrit 


erteilt Marta Szelinski, 
Piotra Skargi 9, I. 


| aal DTIyMUSOWa. | Snushaltungsturie 


dnia 3 wrzesnia br., przed Janowitz (zundwiec Kreis Inin. 


poludn. 8 1 2 10, bedg przy ul. Podolskiej 22 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 


5 lieytacje kan ee za gotöwke 

stapujäce przedmioty sprzedane: Gründliche praktiſche Ausbildung im 

Wieksze 11056 alfenid. Fe gegz chen. Suuden- und Tortenbädereh, ein. 
kilka tuzin. spinek do mankiet machen. Schneidern. Schnittzeichenlehre. 
i 4 ziote damskie zegarki. 111740 Weißnähen. Handarbeiten, Wäſche⸗ 


omornik sado behandlung, Glanzplätten, Hausarbeit. 
Koztowskl, T Bvdabs ses. | Beattigerund theres Haus 


Praktiſcher und theoretischer Unterricht von 
ſtagtlich geprüften Fachlehrerinnen. Da⸗ 

Zwangsverſtei erung. Am Sonnabend, neben Unterricht im Polniſchen. 
den 3. September d. J., vorm. 10 Uhr, werden zeugnis wird erteilt. 


für Damen und Herren 

Pelzmützen werden fachgemäß. neu⸗ 
N und umgearbeitet. 5720 
Geſchw. Brähmer, Sniadeckich 49. 


Verkaufe ungelörtes Saatgetreide 


Petkuſer Roggen 1. Abſaat 
Preis 35% über Poſ. Höchſtnotiz 

v. Stiegler's Winterweizen 22 1. Abſaat 
Preis 35% über Poſ. Höchſtnotiz 

v. Stiegler's Winterweizen 22 2. Abſaat 
Preis 25%, über Poſ. Höchſtnotiz. 


Wannow'ſche Saatzuchtwirtſchaft 


Annowo p. Melno. 11038 

m Qllerbeite: | Nähmaſchinen⸗ 
Gelegenheitseintäufe| reparaturen 
und Eintuuſch werdest ausgeführt. 


Braun. Grudzi 2 A.. 
guter 11. 


| Gearaudsmitel Dr ahtseile 


Schlafzimm, Etzzimm. ;; 
ür Dampfdreschsätze 
Herrenzimm., Büfetts, liefert 10602 


Schreibtiſche, Plüſch⸗ 
garnitur, Mahagoni⸗ B. Muszyfiski, 


Dameniafon, Bücher⸗ Sei l 
T 


Schreibſeſſel. Auszieh⸗ N 2 7 N 
b, SAatgeireilß, 
Teppiche, Schaukelſtuhl, Roggen: 


1. * Zeeländer 
2 4 9 5 how's Pei kuser 


Grund. FR; Lauten⸗ und nine enen: 
DEE Gejang = Unterricht SE 
erteilt in und außer dem Haufe 5820 


konſervatoriſch gebildete Lehrerin. 
Gefl. Anfragen Okole, Grunwaldzka 6, erbet. 


Patentanwalt 


Dipl.-Ing. Winnicki, 
Bydgoszcz, ul. Konarskiego 2 
empfängt alltäglich von-9—12 u. 2-5 
außer Montag. ABB 


Empfehle mein re ichsortiertes Lager 
hervorragend guter Qualitäten 
schlesischer reinlein, Tischzeuge, Servietten, 
Handtücher, Taschentücher, Wischtücher 
sowie Beitdamaste, Linons, Batiste, Laken- 


leinen etc. für Aussteuern und Ergänzungen 
zur zwanglosen Besichtigung. 10769 


Modewarenhaus 


Alfred Hübschmann 


Gegründet 1900 ‚ Bydgoszcz, Mosiowa, 6 
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Abschluß 


ul. Podolſka 22 an den Meiſtbietenden egen] Eigenes ſchön e Haus mit sc 

Barzahlung folgende Gegenſtände verkauft: 

Eine größere Anzahl Alfenide⸗Becher, Butter⸗ 1 5 des Salbiapresiurfus: 

und Zuckerdoſen u. a. ſowie einige Dutzend Mittwoch, den 5. Oktober 1927 

Manſchettenknöpfe u. 4 goldene Damenuhren. Penſionspreis einſchließlich Schulgeld: 110. 21 
m 


Damentaſchen dean 


Rn mpfärger 


an Det 


Führe sämtliche Proſpekte gegen Beifügung von Rückporto. 


Anmeldungen nimmt entgegen die Leiterin 
letzte Neubeit vertret 
Reiletoffer 8 ee Danzig —— en Ne 50 & A Susi 2 1 
x bettitelle, Sportwagen, 
Neceſſaixes an Das Kinderheim Thornerſtr. 3 Ver malkoaane,faftum.|4. Bieler's 1555 -Epp; 


braucht ſechs Schulmappen ſſenſt Damen⸗Jahrrad. ben 2, 
a d abgebbar ; bemusterte 
Wer erbarmt ſich und ſchenkt alte, aber aut San een ee Offerten auf Wünsch: 


Aktentaſchen JalousienPatent- 
er | schlössern, Tür- 


See schließ.. Klingel F . 177°, Fre Wiechmann, 
Spazierſtöcke 2 5 ger eo. Hinterhaus, ptr., links.] Dom. Radzyn 
Ye: neh: alien leitungen u. ander. Nachverſteigerung N TE 3 1. © N 5 5 N s KRITIK Sy 7 Minuten v. Bahnhof.! now. Grudziadz. “ 


Sachen aus. Näheres [| Om Nachlaß 


15 le 
(für leder dertäuſer Sienkiewicza 8, [l. r. 
hohen 1 ch 
Erſtes Spezialgeſchäft — — — 7 i Atlanten, 
feiner Lederwaren halb Damen⸗ und Kinder⸗ Wodtke. Wörterbücher. 


Auf der Wasserausstellung in 
Bydgoszcz erhielt 


7 M u 4 N pelze, Pr 6 7 n 5 — 
eee eee, . Schreibhefte die höchste 
ul, ee Tel. 1133, 1410 Dworcowa 6, 1 Tr. E Poſten Schreibfedern, Auszeichnung ® f onen ⸗ dul 0 l ell 
* Be, 14 . ‚Bleistifte, von den Ausstellern der in- L nach Brdyujscie. 
2 0 en. 1125 Schiefertafeln, ländischen Weinindustrie und Des ſchönen Bee ange es noch 5 
i freiwillig 1 Schreib- und zwar Sonntag, den 25 er ge en 


veriteigern. Beiafig.| Leſchenmaterial. 


eine Stunde n das EH END! LO M ar 
A tutionntor 2a Tarat. Oswald Wernicke Sta dt 5 d 8 o ie cz 
EIERNERTELTRE DEREN 


0 Dworcowa 3. 
bel 9 45 die Kujawska Wytwornia Win 


H. Makowski 


we» in Kruszwica. 


Die Erzeugnisse der allgemein bekannten 
Weinkellerei sind überall zu haben! 


Vertretung für Bydgoszez: Farna l, Tel. 489 


Ab Bodgoſzcz: 8½ 11, 13, 14, 15, 16, 17%, Uhr. 
Ab Er eie: 11, 17, 18 und 19 Uhr. 


„PROBUS“ 
Tel. 88. Stary Rynek 16/17. Tel. 85. 


Heute, Donnerstag, < d. 1. d. Mts. 


Netz... Frische Wurst 


eigener Schlachtung 
und Eisbein mit Sauerkohl, 


Unterhaltungsmusik. — Familienlokal. 
Bekannt billige Preise, 5857 


=| Huusbefiter! !Civil-Kasino 


2. Septbr., um 19 Ahr Gdanska 160 a. 


N 


N Sie reinigt. 
Inte Schuhe, gibi innen 
schnell und mũhelos 

einen intensiven, 

er bleibenden Hochglanz, 

t madiſ sie absolut 
wasserdicht und verleiht 

innen Haltbarkeit und 

flange lebensdauer 


N Sagen Sie selbst: 
wis verlangen Sie mehr? 


IR 
ER 


2822 


Wir geben hiermit bekannt, daß ein 
Herr Felix Fraſe aus Bromberg weder 
bei uns beſchäftigt noch berechtigt iſt, 
Aufträge reſp. Geldbeträge für die 
„Volkszeitung“ entgegen zu nehmen. 
Wir warnen daher an dieſer Stelle, 

I@rittioffige Kleider: 


Herrn Fraſe irgend welche Aufträge 
e eu Oeneralverfammlung Anerkannt bester 
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